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1. VORWORT

„Gut angekommen – sichtbar, vernetzt, engagiert!“

Das vergangene Jahr war für die HOSI Salzburg 
ein Jahr des Ankommens – nicht nur räumlich an 
unserem neuen Standort, sondern auch in der 
Sichtbarkeit innerhalb der Stadtgesellschaft. Unser 
neues Zuhause hat uns nicht nur mehr Präsenz im 
Stadtbild verschafft, sondern auch als lebendiger 
Treffpunkt für die Community und als verlässliche 
Partnerin in zahlreichen Kooperationen etabliert.

Unser Selbstverständnis ist klar: Die HOSI Salzburg 
ist eine zuverlässige Partnerin und Impulsgeberin 
für die Gestaltung des gesellschaftlichen Zusam-
menlebens in Salzburg. Mit pragmatischem und 
verbindlichem Handeln setzen wir uns für eine 
offene und inklusive Gesellschaft ein.

Unser neuer Standort – Ein Ort der Vielfalt und Be-
gegnung

Mit dem Umzug an unseren neuen Standort hat sich 
die HOSI Salzburg noch stärker als Anlaufstelle für 
die LGBTIQA*-Community und als offener Ort für 
Austausch, Beratung und Veranstaltungen etabliert. 
Die zentrale Lage und die gute Erreichbarkeit haben 
dazu beigetragen, dass unser Angebot von noch 
mehr Menschen wahrgenommen und genutzt wird.

Meilensteine 2024
Bundesländerkongress 2024 – Vernetzung und 
Austausch auf Bundesebene

Ein bedeutender Schritt in der überregionalen 
Zusammenarbeit ist die Abhaltung des Bundes-
länderkongresses im April 2024. Über 50 queere 
Organisationen aus ganz Österreich kamen in Salz-
burg zusammen, um aktuelle Herausforderungen 
zu diskutieren und Strategien für eine gemeinsame 
Zukunft zu entwickeln. Diese Plattform stärkt den 
Austausch und die Vernetzung auf Bundesebene 
und unterstreicht die Rolle der HOSI Salzburg als 
Brückenbauerin.

Pride-Festival-Salzburg – Ein fester Bestandteil des 
Stadtlebens

Das Pride-Festival-Salzburg wächst weiter und 
gewinnt zunehmend an Profil. 
Mit über 40 Veranstaltungen in 10 Tagen im Spät-
sommer hat sich das Festival als fixer Bestandteil 
des Salzburger Stadtlebens etabliert. Die steigende 
Bekanntheit und das vielfältige Programm zeigen, 
dass die Akzeptanz und Sichtbarkeit der LGBTIQA*-
Community in Salzburg kontinuierlich wächst – ein 
Erfolg, den wir gemeinsam mit unseren Partner*in-
nen feiern.

Kooperation mit dem Museum der Moderne – 
„Queering Spaces“ als eigenes Ausstellungsprojekt

Ein besonderes Highlight war die Zusammen-
arbeit mit dem Museum der Moderne, in der wir mit 
„Queering Spaces“ ein eigenes Ausstellungsprojekt 
realisieren konnten. Diese Ausstellung thematisierte 
die Sichtbarkeit queerer Identitäten im öffentlichen 
Raum und hinterfragte gesellschaftliche Normen. 
Mit dieser Kooperation haben wir einmal mehr ge-
zeigt, dass queere Perspektiven ein fester Bestand-
teil des kulturellen Diskurses sind.

Bildungsprojekte – Ein etabliertes Fundament für 
die Zukunft

Ein weiterer bedeutender Meilenstein in diesem 
Jahr war die Weiterentwicklung und Etablierung 
unserer Bildungsprojekte. Diese richten sich an ver-
schiedene Zielgruppen – von Bildungseinrichtun-
gen bis hin zu sozialen und kulturellen Institutionen 
und Wirtschaftsunternehmen. Durch Workshops, 
Seminare und Informationsangebote konnten wir 
erfolgreich zu einem besseren Verständnis von 
queeren Themen und zur Förderung von Akzeptanz 
und Toleranz beitragen. Unsere Bildungsprojekte 
haben sich zu einer wichtigen Säule unserer Arbeit 
entwickelt und sind mittlerweile ein unverzichtbarer 
Bestandteil unseres Engagements für eine inklusive 
Gesellschaft.

Ausblick – Gemeinsam stark und mutig voran-
schreiten

Die positive Resonanz auf unsere Aktivitäten zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. Doch die Her-
ausforderungen bleiben und wir werden weiterhin 
mit Entschlossenheit und Zuversicht an der Seite 
der LGBTIQ*-Community stehen. Auch im kommen-
den Jahr wollen wir unser Engagement verstärken, 
neue Kooperationen knüpfen und die LGBTIQ*-
Sichtbarkeit in Salzburg weiter fördern.

Doch neben all den positiven Entwicklungen spüren 
wir auch die zunehmenden gesellschaftlichen 
Spannungen und politischen Auseinandersetzun-
gen, die nicht an uns vorübergehen. Queere Men-
schen und ihre Familien erleben eine wachsende 
Unsicherheit durch gesellschaftliche Entwicklun-
gen, die Rechte und Anerkennung in Frage stellen. 
Als HOSI Salzburg spüren wir diese Unsicherheit in 
vielen Gesprächen und durch die direkte Rückmel-
dung aus der Community. Wir sehen uns jedoch als 
verlässliche Stimme in der politischen Auseinander-
setzung und setzen uns weiterhin für die Rechte 
und den Schutz von queeren Menschen ein.

Gemeinsam mit unseren Partner*innen und der 
Unterstützung unserer Mitglieder werden wir auch 
in Zukunft eine starke und unaufhörliche Stimme für 
die Rechte der queeren Community sein und uns für 
eine gerechte und offene Gesellschaft einsetzen.

Wir danken allen, die uns auf diesem Weg begleitet 
und unterstützt haben – auf ein weiteres erfolg-
reiches Jahr voller Sichtbarkeit, Vernetzung und 
Engagement!

Das Team der HOSI Salzburg

Jahresbericht 2024
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2. VORSTAND

Der Vorstandbesteht aus folgenden Mitgliedern:

Mag. Josef Lindner   		  Obmann
Astrid Pracher   			   Obfrau, Frauenreferentin
Thomas Höllerer   		  Finanzreferent
Jens Mahler      			   Finanzreferent-Stellvertreter
Doris Posch      			   Schriftführerin,  
Sarah Thome     			   Schriftführer*in-Stellvertreterin

          
Der Vorstand traf sich mindestens einmal pro
Monat. Vorstand und Gruppen-Leitungen wurden 
unterstützt von:

Conny Maxima Felice    		  Geschäftsführung
Sarah Thome     			   Bildungsprojekte
				    “Schule der Vielfalt“ und
 				    „Vielfalt im Beruf”

Anton Cornelia Wittmann, 	 BA Queer durchs Land
Nico Lomitschka			  Backoffice
Alexander Schallhammer	 EDV-Fachkraft
Georg Kritsch			   Social-Media
		
Mitglieder:
Der Verein verzeichnet derzeit rund 360 Mitglieder

Mitarbeit
Zurzeit engagieren sich für und in der HOSI Salzburg ständig, regelmäßig oder punktuell an die 
100 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen. Im Folgenden sind die Hauptverantwortlichen der einzelnen
Bereiche genannt. Sie und ihre Teams sorgten für die Aufrechterhaltung des Vereinsbetriebs.

Bibliothek:    			   Mag. Stefan Zaloznik
Beratungsteam   		  Sarah Thome 
Frauenabend:    			   Astrid Pracher. Doris Posch,
				    Sarah Thome
Transgender-Referat:  		  Anton Cornelia Wittmann
Junge HOSI:   			   Jonas Borchmann, Mona Kowald, Viktoria Wollweber
Fetisch-Abend: (bis Nov. 24)	 Gernot Lindner, Herwig Jäger
HOSI-Feste:     			   Doris Posch, Thomas Höllerer, Jonas Borchmann
Feminale - die Frauensause:  	 Astrid Pracher, Doris Posch, Sarah Thome
Fußball:     			   Cari Höller, Jacki Haulsen
Regenbogenfamilien:  		  Daniela Schmidt
Bildungsprojekte:   		  Sarah Thome
Bar-Team:  			   Doris Posch
Eltern-Gruppe:			   Regina Hingsamer
Trans* Selbsthilfegruppe:	 Mona Hallinger
Ladies Night:			   Doris Posch, Astrid Pracher
Kunstgruppe:			   Fabian Pichelmayr
Kinogruppe:			   Ines Kirchschläger
Firmenstammtisch:		  Astrid Pracher
Flinta* Frühstück:		  Kate, Angela, Anja
Salty Fusion:			   Robin Tschötschel, Lucy Fisher
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3. Unsere Gruppen & 
gruppenspezifische Angebote

Die vielfältigen HOSI-Gruppen sind zentraler
Bestandteil des umfassenden Angebots der HOSI
Salzburg und ermöglichen einem breiten Publikum
auf unterschiedliche Weise Anschluss zu finden. Die
HOSI-Gruppen ermöglichen einen niederschwelli-
gen
Einstig in den Verein sowie Austausch unter
Gleichgesinnten in entspannter und geschützter
Atmosphäre.

Jahresbericht 2024

3.1 Allgemeiner Vereinsabend

Aufgabenbereich:
Die „allgemeinen Vereinsabende“ jeden Mittwoch- 
und Samstagabend bieten die Möglichkeit, sich 
abseits der sonstigen Szene-Lokale gemütlich zu 
treffen, neue Leute kennenzulernen und zu güns-
tigen Preisen den einen oder anderen Drink einzu-
nehmen. Die allgemeinen Vereinsabende sind offen 
für alle.
Der Transgender-Treff sowie die Frauen-, Fetish- und 
Jugendabende werden jeweils gesondert erfasst. 
Diese Treffen finden innerhalb der hier angegebe-
nen Termine statt, sind aber eigenständige Grup-
penangebote und finden zusätzlich zum allgemei-
nen Vereinsabend statt.

Ansprechperson:
Doris Posch

Weitere Mitarbeiter*Innen:
ca. 17 Personen

Anzahl Teamtreffen:
4x im Jahr

Termine/Öffnungszeiten:
Jeden Mittwoch 19:00-24:00 Uhr und Samstag 
20:00-01:00 Uhr

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche:
2 Abende pro Woche / 12 Stunden pro Woche

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:
104 Tage, 624 Stunden

Anzahl Besucher*Innen:
25 - 70 pro Abend, variiert jeden Monat

3.2 Beratung

Aufgabenbereich: 
Peer-Beratung: „Expert*innen in eigener Sache“ 
bringen ihre Kompetenzen ein, bieten Information 
und Bestärkung. Das Einzugsgebiet der Klient*innen 
ist Stadt und Land Salzburg, aber auch Oberöster-
reich und Bayern. 

Ansprechperson: 
Sarah Thome, Anton Cornelia Wittmann, Gernot 
Lindner (bis November 2024) 
beratung@hosi.or.at 

Anzahl Teamtreffen: 
2 

Anzahl weiterer Mitarbeiter*innen:  
Conny, Steph Wenger 

Termine/Öffnungszeiten: 
nach Vereinbarung per Mail: beratung@hosi.or.at | 
transgender@hosi.or.at 

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat: 
365 Tage/Jahr per Mail 

2024 erreichte Ziele/ Beratung in Zahlen:  
Gernot: ca. 6 Beratungen (schwul, bi) + 1 Mailbera-
tung (HIV Medikation) 

Sarah: 3 Beratungen (Zielgruppe: lesbisch, bi, pan/ 
Thema: Coming Out/ Coming Out und in Heterose-
xueller Beziehung verheiratet/ Coming out Ände-
rung von ace zu lesbisch oder pan) + 2 Mailberatun-
gen (Sozialarbeit (Angebote), Beziehungssuche) 

Steph Wenger: 1 (lesbisch/bi/queer, Coming Out 
Familie) 

AC Wittmann: 109 Beratungen  

Insgesamt fanden im letzten Jahr 124 Peer-Beratun-
gen statt. Die überwiegende Mehrheit mit 76 im Be-
reich Geschlechtsindentität_en, 25 im Bereich Flucht 
und Asyl und 18 zum Thema sexuelle Orientierung. 

Mit 88 fanden die meisten Beratungen persönlich 
statt und 36 per Telefon, Mail oder online.  

Anmerkung der Berater*innen: 
Auch in diesem Jahr fand ein Großteil der Beratun-
gen zum Thema Transgeschlechtlichkeit statt (70%). 
Beratungsthemen sind dabei insbesondere Fragen 
rund um Coming-out und Transition, aber auch 
psychische Belastungen und Resilienz nehmen 
einen wichtigen Bereich ein.  

Mit rund 75% der Trans*Beratungen suchen beson-
ders viele Jugendliche und junge Erwachsene in der 
HOSI Salzburg Unterstützung. 
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Gerade in diesem Bereich sehen wir eine beson-
dere Verantwortung gegenüber den ratsuchen-
den Jugendlichen, die sich oftmals in einer sehr 
vulnerablen Phase befinden. Dafür braucht es ein 
entsprechendes Fachwissen zu psychosozialen 
Belastungen und möglichen Ressourcen von trans* 
Jugendlichen aber auch ein breites Wissen zu medi-
zinischen und rechtlichen Fragestellungen. 

Um Jugendliche in ihrer Identitätsgestaltung zu 
unterstützen, braucht es auch eine Sensibilisierung 
des sozialen Umfeldes der Person. Hier finden auch 
weitere Beratungen mit Angehörigen aber auch mit 
Schulen (Bezugspädagog*innen, Schulsozialarbeit, 
Schulpsychologie) oder dem Ausbildungsplatz statt.  

Diese Aufgaben übersteigen klar die Ressourcen 
einer ehrenamtlichen Peer-Beratung. Gleichzeitig 
ist es schwierig, das Team im Rahmen der Peerbe-
ratung auszuweiten, da es ungleich schwieriger ist, 
für diesen speziellen Bereich geeignete Berater*in-
nen zu finden. 

Um der großen Nachfrage professionell und ver-
antwortungsbewusst nachzukommen, braucht es 
dringend eine Ergänzung des Beratungsangebots 
in Form einer hauptamtlichen sozialarbeiterischen 
Personalstelle. 

Intergeschlechtlichkeit: 
Bei Beratungsanfragen zum Thema Intergeschlecht-
lichkeit arbeiten wir in enger Kooperation mit der 
Beratungstelle VARGES zusammen, da eine Peer-
Beratung in der HOSI Salzburg nicht abgedeckt 
werden kann. Anfragen kommen insbesondere 
immer wieder bei Bildungsveranstaltungen auf. Hier 
kann eine Erstaufklärung aus dem Team der HOSI 
Salzburg erfolgen. Für weiterführende Peerbera-
tung verweisen wir an die Peerberatung von Varges 
weiter. 
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3.3 Bildung: Schule der Vielfalt  
& Vielfalt im Beruf

Aufgabenbereich:
Organisation Bildungsprojekte der HOSI Salzburg; 
Anti-Diskriminierungsworkshops; menschenrechts-
basierte Bildungsarbeit: 
Die HOSI Salzburg betreibt seit vielen Jahren – in-
tensiviert mit dem Jahr 2014 – das Bildungs- und 
Antidiskriminierungsprojekt Schule der Vielfalt 
(SdV)/ (zur Zeit: queerfacts). Mit dem 01.01.2018 
startete in Kooperation mit der Hil-Foundation das 
zweite Bildungsprojekt Vielfalt im Beruf (Arbeitstitel 
gem. Konzept: Train the Trainer*innen). Nachdem 
Schule der Vielfalt/ queerfacts ihren Schwerpunkt 
auf Bildungsarbeit an Schulen mit Jugendlichen 
legt, ist Vielfalt im Beruf (ViB) für den Erwachsenen-
bildungsbereich konzipiert und richtet sich an die 
Bedürfnisse und Herausforderungen des jeweili-
gen Berufsalltags. Beide Projekte werden unter der 
Bezeichnung Bildungsinitiativen der HOSI Salzburg 
zusammengefasst.

Ansprechperson:
Sarah Thome, schule@hosi.or.at / beruf@hosi.or.at / 
sarah.thome@hosi.or.at

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
Conny Felice, Débora Dominguez, Anton Cornelia 
Wittmann, Daniel Göller, Vicky Wollweber, Steph 
Wenger, Jonas Borchmann, Jasmin Hubmann

Ergänzt wird das Vielfalt im Beruf-Team punktuell 
durch Referent*innen aus den Vereinen VIMÖ (Ver-
ein Intergeschlechtlicher Menschen Österreich)

Schule der Vielfalt und Vielfalt im Beruf 2024
Auch im letzten Jahr arbeiteten wir mit viel Engage-
ment an einer unserer Hauptsäulen – der Bildungs-
arbeit. Denn Bildung und Aufklärung sind essenzielle 
Bausteine für eine offene und inklusive Gesellschaft. 
Die HOSI hat sich daher auch im letzten Jahr ver-
stärkt dafür eingesetzt, queere Themen im Jugend-
bereich und in der Erwachsenenbildung sichtbar 
zu machen und nachhaltige Sensibilisierungsarbeit 
zu leisten. Durch gezielte Bildungsangebote sollen 
Vorurteile abgebaut, Wissen vermittelt und eine 
wertschätzende Haltung gefördert werden.
Für das Jahr 2024 setzte sich die HOSI das Ziel, die 
Bildungsprojekte weiter auszubauen und insbe-
sondere die Multiplikator*innen-, sowie Unterneh-
mensworkshops aktiv zu bewerben und in neuen 
Bereichen zu etablieren. Ein besonderer Fokus lag 
darauf, gezielt neue Zielgruppen zu erreichen und 
bestehende Kooperationen zu vertiefen.
Unsere Arbeit in Schulen profitierte maßgeblich von 
der Bundesförderung für das Projekt „queerfacts“. 
Zusätzlich zu Salzburg, Wien und Graz wurde das 
Projekt 2024 auch in Oberösterreich, Kärnten und 
Vorarlberg ausgerollt. Die Einführung kostenloser 
Schulworkshops seit September 2023 führte zu 
einer spürbaren Steigerung der Anfragen und 

Teilnahmen. Dies zeigt, wie essenziell niedrigschwel-
lige Angebote sind, um queere Themen in den schu-
lischen Alltag zu integrieren und jungen Menschen 
Wissen sowie Akzeptanz zu vermitteln.
Im Bereich der Erwachsenenbildung konnten wir 
die Workshopzahlen stabilisieren– eine Entwick-
lung, die bereits im Vorjahr prognostiziert wurde. 
Besonders im psychosozialen Bereich setzen viele 
große Träger verstärkt auf Gender- und Diversity-
Fortbildungen für ihre Mitarbeitenden. Für 2025 liegt 
unser Fokus weiterhin darauf, verstärkt mit großen 
Salzburger Unternehmen in Kontakt zu treten und 
bestehende Gespräche weiter zu vertiefen. Der 
Arbeitsplatz spielt eine zentrale Rolle für die soziale, 
personale und kulturelle Teilhabe – ein inklusives 
und diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld ist daher 
essenziell. Mit dem Projekt „Vielfalt im Beruf“ soll 
gezielt darauf hingewirkt werden, den Arbeitsplatz 
für queere Menschen sicherer zu gestalten und ein 
wertschätzendes, offenes Klima in Unternehmen zu 
fördern.

Zahlen, Daten, Fakten

Jahresbericht 2024
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3.4 : Bibliothek:

Aufgabenbereich:
Beratung von Leser*innen und kostenlose Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, Filmen. Betreuung der 
Bibliothek: Ankauf und Aufstellen neuer Medien, Er-
schließung durch: Signatur, Farbleitsystem, Biblio-
thekaNext, Onlinekatalog www.bibliotheken.at .

Ansprechperson:
Mag. Stefan Zaloznik (Bibliotheksleiter)

Weitere Mitarbeiter*innen: ---
Insgesamt wurden 40 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit geleistet.

Öffnungszeiten:
Geöffnet nach vorheriger Anmeldung per Email, z.B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Für Besucher*innen verfügbare Angebote pro 
Monat:
Mind. 12 Std/Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
mind. 48 Öffnungstage angeboten

Der Bestand ist auch online abrufbar über www.
bibliotheken.at, Link auf der Homepage der HOSI 
Salzburg. Für Mitarbeiter*innen der HOSI ist die Bib-
liothek jederzeit zugänglich.

Anzahl Besucher*innen: 
21 Besucher*innen + vielfache vereinsinterne
Nutzung.

Budgetierung: 
EUR 227,61 für Neuankäufe und Zeitschriftenabos;
EUR 314,94 Softwarewartung, Datenbank, 
Bibliotheksmaterial. 

Neuzugänge:
Printmedien:		  44	 (+2%) 
AV-Medien:		  4	 (+1%)

Bestand zum Jahresende:
Printmedien: 		  2172
Zeitschriften-Abos:	 3
AV-Medien: 		  368
	
Gesamtbestand:		 2540
(ohne Abo)

Anzahl der Entlehnungen: 
Audiovisuelle Medien		  4
Bücher – 
Belletristik und Jugendliteratur	 15
Sachbücher			   82	
Zeitschriften			   0	

Aufteilung auf Nutzergruppen: 
60%  	 HOSI-Mitglieder
40%  	 Nichtmitglieder und Institutionen

Anmerkung der Gruppenleitung:
Am 13.1. besuchten Magda und Elisabeth von der 
HOSI Linz die Bibliothek und informierten sich über 
alle Belange der Bibliothek mit dem Ziel, in Linz eine 
queere Bibliothek aufzubauen.

Sachbücher bleiben nach wie vor die am häufigsten 
nachgefragte Mediengruppe.

Im Museum der Moderne liegen seit 11.10. in der 
Ausstellung GENERATOR #3: Queering Space! Kin-
der- und Jugendbücher aus der HOSI-Bibliothek zur 
Einsichtnahme auf.

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte: 
Über das gesamte Jahr konnten die Dienste der 
HOSI-Bibliothek angeboten werden.

Jahresbericht 2024
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3.5 Transgender-Referat

Aufgabenbereich: 
Leitung des Trans*Stammtisches:  
Information, Austausch und Begegnung für trans* 
Personen, sowie Angehörige und Interessierte. Der 
Stammtisch bildet einen fixen Bestandteil der HOSI-
Gruppenangebote seit 20 Jahren.  
Jeden 2. Und 4. Mittwoch bietet die HOSI Salzburg 
damit trans* und nichtbinären Menschen einen 
Raum für informelle Treffen, um sich über spezi-
fische Themen (z.B. Coming Out, Transitionsschritte, 
etc.) auszutauschen aber auch um sich in einem 
geschützten Raum in der (neuen) Geschlechtsrol-
le/-identität auszuprobieren und/oder zu stärken. 
Das Einzugsgebiet der Besucher*Innen ist Stadt 
und Land Salzburg, aber auch Oberösterreich und 
Bayern.
Zudem ergänzt seit 2023 die Trans* Selbsthilfegrup-
pe für trans, inter und nichtbinäre Menschen das 
Angebot in Salzburg.  
Auch Eltern von queeren Kindern finden im El-
tern*Treff eine neue Möglichkeit für Austausch. 
Auch wenn das Angebot hier weit gedacht ist, wer-
den die Treffen überwiegend von Eltern von trans 
und nichtbinären Jugendlichen und jungen Erwach-
senen angenommen. 

Beratung für trans* und nichtbinäre Menschen so-
wie deren Angehörige:
In den letzten Jahren zeigt sich kontinuierlich eine 
verstärkte Nachfrage an Beratungen im weiten The-
menfeld Geschlechtsidentiäten. Die Fragestellungen 
reichen hier von Unsicherheiten in der eigenen Ge-
schlechtsidentität, über Coming-out in der Familie, 
in Beziehungen, Schule oder Arbeitsplatz, aber auch 
das Thema Transition und „wie starte ich meinen 
Transitionsweg?“, „wie lebe ich meine Sexualität?“ 
bis hin zu Diskriminierungserfahrungen und Anfein-
dungen.  
Eltern und Angehörige fühlen sich mit ihren Gefüh-
len oft allein gelassen. Unsicherheiten, Sorgen und 
Ängste haben hier ebenso Raum wie Fragen nach 
Unterstützungsmöglichkeiten oder nach Tipps und 
Infos im Umgang mit anderen Familienmitgliedern, 
in der Schule oder im Sport. 

Anlaufstelle für Expert*innen und psychosoziale 
Fachkräfte, die sich zu den Themenbereichen Ge-
schlechtsidentitäten, Trans*identitäten, etc. infor-
mieren wollen.  

Wissenschaft und Forschung: 
Das Transreferat unterstützt und teilt Studien- und 
Forschungsaufrufe zu Trans-Themen, vermittelt bei 
Bedarf an Interviewpartner*innen und steht mit 
Literaturempfehlungen zur Seite. 

Austausch und Vernetzung in Arbeitsgruppen.  

Ansprechperson: 
Anton Cornelia Wittmann 

Anzahl weitere Mitarbeiter*innen: 
Mona, Jakob, Jamie, Emilia, Birgit 

Anzahl Teamtreffen: 
4 

Termine/Öffnungszeiten: 
Trans*Stammtisch: jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat ab 19 Uhr 
Trans* Selbsthilfegruppe: jeden 3. Sonntag im Monat 
ab 19 Uhr  
Beratung nach Vereinbarung 

Für Besucher*innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat: 
3 Termine / Monat 

Anzahl Besucher*Innen:  
Besucher*innen / Abend:	 5-15 Personen 
Besucher*innenstamm:		  40 Personen	  

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte: 
Die Selbsthilfegruppe nimmt nun einen festen und 
stabilen Platz im Angebot der HOSI ein und hat 
sich etabliert. Zudem konnte mit dem Angebot des 
Eltern*Treffs ein zusätzliches Angebot geschaffen 
werden, das das Umfeld von insbesonderen ju-
gendlichen trans* Personen stärkt und somit für ein 
unterstützendes Umfeld sorgen kann. 

Sonderveranstaltungen / Informationstätigkeit: 
01/2024:	 Fachvortrag Regenbogenkompetenz im
	 Kardinal Schwarzenberg Klinikum 
	 Schwarzach 
01/2024:	 Gastvortrag FH Soziale Arbeit – Sexuelle 		
	 und geschlechtliche Vielfalt 
09/2024:	 Elterninformationsabend 

Mitwirkung in Arbeitsgruppen: 
04/2024:	 AG Trans* - SALK 
11/2024:	 AG Trans* - SALK 

Wissenschaftliche Arbeiten: 
2 Expert*innen-Interviews für Masterarbeiten im Be-
reich Erziehungswissenschaften und Soziale Arbeit 

1 Expert*innen-Interview für eine Bachelorarbeit im 
Bereich Soziale Arbeit
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3.6 Trans* Selbsthilfegruppe

Aufgabenbereich: 
Leitung der Trans* Selbsthilfegruppe: Information, 
Austausch und Begegnung für trans* Personen und 
Interessierte. Die Selbsthilfegruppe bildet einen 
fixen Bestandteil der HOSI-Gruppenangebote. Jeden 
3. Sonntag bietet die HOSI Salzburg damit trans* und 
nichtbinären Menschen einen Raum für informelle 
Treffen, um sich über spezifische Themen (z.B. Co-
ming Out, Transitionsschritte, etc.) auszutauschen 
aber auch um sich in einem geschützten Raum in 
der (neuen) Geschlechtsrolle/ identität auszupro-
bieren und/oder zu stärken. Das Einzugsgebiet der 
Besucher*Innen ist Stadt und Land Salzburg, aber 
auch Oberösterreich und Bayern.  

Ansprechperson: 
Mona Hallinger und Jakob Inwinkl 

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen: 
2 

Anzahl Teamtreffen: 
2 

Termine/Öffnungszeiten: 
Jeden 3. Sonntag im Monat ab 19 Uhr Trans*Selbst-
hilfegruppe 

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat: 
1 Termin / Monat 

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:  
12  

Anzahl Besucher*Innen:  
Ca. 11 Besucher*innen / Abend 
Ca. 115 Besucher*innen / Jahr 

Anmerkung der Gruppenleitung: 
Die Gruppengröße bleibt konstant. Gewünscht ist 
eine höhere Medienpräsenz der Trans* Selbsthilfe-
gruppe, um mehr Personen zu erreichen und zu 
zeigen, dass es diese Gruppe zum Austausch und 
zur Vernetzung gibt. Am bekanntesten ist der Trans* 
Stammtisch,wobei dort keine Möglichkeit besteht 
sich in Ruhe auszutauschen, da nebenbei ein offe-
ner Vereinsabend ist und uns rückgemeldet wurde, 
dass das abschreckend ist. 
Die Gruppenleitung würde sich wünschen an Work-
shops oder Schulungen für Konfliktlösungen, Grup-
penführung/-leitung, usw. teilnehmen zu können. 

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte: 
Ein Projekt das 2024 realisiert wurde, sind die Pro-
duktion der Flyer für die Selbsthilfegruppe, die sehr 
gut gelungen und aufgenommen wurden. 
Am 19. und 20. Oktober 2024 haben die Mona und 
die Emilia die Fachtagung in Beilngries nach den 
Motto „Jung und alt“ der Trans-Ident e.V. München 
besucht und erfolgreich abgeschlossen. 
Es wurde eine Logopädie-Gruppe unter der Leitung 
von Lisa Herta zur Stimmbildung gegründet.  
Im Laufe des Jahres konnten wir auch die Selbsthil-
fegruppe der Trans-Ident e.V. 
München als Partner*innen-Organisation gewinnen. 

Sonderveranstaltungen / Informationstätigkeit: 
Im Februar 2024 war der Selbstverteidigungscoach 
Norbert bei uns zu Gast, um über die Möglichkeiten 
zur eigenen Sicherheit und zur Konfliktmeidung be-
sonders von queeren Personen, die mit Queefeind-
lichkeit konfrontiert werden, zu sprechen. 
Er gab uns auch die Möglichkeit einen extra Kurs für 
uns in seinem Dojo für Praxisbeispiele anzubieten, 
jedoch musste der Termin aus mangelndem Inter-
esse.  Weitere Sonderveranstaltungen sind immer 
im März unsere Osterfeier nur mit der Gruppe ohne 
externe Personen und im Dezember unser Weih-
nachtsfest mit allen Gruppenmitgliedern und deren 
Liebsten.

Jahresbericht 2024
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3.7 Interkulturelles Referat

Aufgabenbereich:  
Beratung und Begleitung von queeren Menschen 
mit Migrations- und/oder Fluchterfahrung insbe-
sondere im Rahmen von Asylverfahren.  
Zusammenarbeit und Vernetzung mit Stellen des 
Landes Salzburg und lokalen NGOs. 

Ansprechperson: 
Anton Cornelia Wittmann 

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen: 
Heribert, Doruk 
 
Anzahl QR-Austauschtreffen: 
2 

Termine/Öffnungszeiten: 
Nach Bedarf 

Anzahl Klient*innen-Kontakte:  
Spezifische Begleitung von LGBTIQA*-Geflüchteten: 
Beratungen: 		  12 Personen			 
			   (insgesamt 25 Beratungen) 
intensive Begleitung	 7 Personen  

Anmerkung der Gruppenleitung: 
Die Begleitung und Beratung von queeren Geflüch-
teten, die in vielen Fällen auch traumatische Erfah-
rungen in ihren Heimatländern oder auf der Flucht 
machen mussten, setzt ein hohes Fachwissen und 
professionelle Kompetenzen voraus.  
In einer ehrenamtlichen Umsetzung ist diese Be-
gleitung von Seiten der HOSI Salzburg nur in einem 
äußerst unbefriedigenden Rahmen umsetzbar. 

Im Rahmen der bisherigen Begleitungen konnten 
wir queeren Geflüchteten in der Beratung einen 
Raum zur Verfügung stellen, wo sie teilweise erst-
mals ohne Angst vor Verfolgung und Repressalien 
über ihre Identität aber auch ihre Erfahrungen 
sprechen konnten. Die Anbindung an die Commu-
nity ist hier auch gesundheitspräventiv wirksam, da 
ein Gefühl der Zugehörigkeit positiv auf den Selbst-
wert wirken kann und damit der vielfach über Jahre 
angestauten internalisierten Homonegativität ent-
gegen wirken kann. 
Vielfach sind queere Geflüchtete auch in ihren 
Unterkünften, die sie meist mit anderen Geflüchte-
ten aus ihren Herkunftsländern teilen und die durch 
deren queerfeindliche gesellschaftliche Normen 
geprägt wurden, ständig von der Angst begleitet, 
dass ihre sexuelle Identität entdeckt werden könnte.

Eine Unterbringung in eigenen geschützten Quartie-
ren wäre hier notwendig, um das Risiko für psychi-
sche Belastungen und 
Re-Traumatisierung zu reduzieren. Dafür ist eine 
enge Zusammenarbeit mit Quartiergebern und 
queeren Geflüchteten notwendig. 

Jahresbericht 2024 Queere Geflüchtete müssen im Asylverfahren ihre 
sexuelle Identität gegenüber den Behörden glaub-
haft machen. Asylwerber*innen sind dabei auf 
Unterstützung angewiesen, ihre Rechte im Asylver-
fahren durchsetzen zu können. Hierfür braucht es 
neben einer rechtlichen Beratung auch psychoso-
ziale Unterstützung. 
Diese notwendige Unterstützung erfordert profes-
sionelles Wissen und Handeln, das die Ressourcen 
ehrenamtlicher Unterstützung in der HOSI Salzburg 
enorm herausfordert.  

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte: 
Trotz geringer Ressourcen konnten auch 2024 in 
Kooperation mit Queerbase (Wien), der Unabhängi-
gen Rechtsberatung der Diakonie Salzburg, Caritas 
und Verein Viele 12 Personen im Rahmen der Queer 
Refugee Beratung begleitet werden.  

In zwei Fällen konnte aufgrund von queerfeindlicher 
Gewalt eine Verlegung in ein geschütztes Quartier 
erreicht werden. Mindestens 5 der schutzsuchen-
den Personen haben im Abrechnungszeitraum 
einen positiven Asylbescheid erhalten. 

 m Herbst 2024 konnte ein neuer ehrenamtlicher 
Mitarbeiter für die wichtige und herausfordernde 
Tätigkeit gewonnen werden. 

Sonderveranstaltungen / Informationstätigkeit: 
03/2024:	 Vortrag und Austauschtreffen mit 
Caritas - Grundversorgung 

04/2024:	 Vernetzung und Input Caritas - 
Sotiria (Psychotherapie und Krisenintervention für 
Asylwerber*innen) 
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3.8 Queer durchs Land

Aufgabenbereich:
Das Projekt „queer durchs land.“ erweitert das An-
gebot der HOSI Salzburg um eine professionelle 
queere Jugendarbeit, die über die Stadtgrenze 
hinaus das ganze Bundesland einbezieht. Ziel 
ist es, einerseits in vorhandenen Strukturen der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit Akzeptanz und 
Sensibilität für queere Lebensweisen zu fördern, 
niederschwellig Informationen zu Coming-Out, 
Homo-, Bi- und Asexualität sowie Trans- und Interge-
schlechtlichkeit anzubieten aber auch Anlaufstellen 
für LGBTIQA*-Jugendliche zu ermöglichen, um junge 
queere Menschen in ihrer Entwicklung zu stärken 
und zu empowern. 

Ansprechperson: 
Anton Cornelia Wittmann 
Homepage:	 https://hosi.or.at/queer-durchs-
land/ 

Praktikum: 
Marlo (Nov - Dez 2024) 
 
2024 erreichte Ziele / umgesetzte Projekte: 
Im Rahmen des Projektes konnten 2024 weitere 
Jugendzentren erreicht werden. Zusätzlich wurden 
über Fachinputs und Vorträge zusätzlich Mitarbei-
tende der offenen Jugendarbeit erreicht werden.   
Neben Angeboten im Innergebirg konnte 2024 das 
Projekt auch im Bezirk Tennengau Fuß fassen.   

Sensibilisierung und Unterstützung:
Das Projekt umfasst dabei einerseits die Aufga-
be, gezielt Einrichtungen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit zu unterstützen, Bedürfnisse von 
queeren Jugendlichen wahrzunehmen und eine 
diskriminierungsarme Teilhabe an ihren Angeboten 
zu ermöglichen.  
Zudem wollen wir auch den Aufbau eigener An-
gebote für LGBTIQA*-Jugendliche unterstützen 
und bieten dazu Beratung und Hilfestellung in der 
Konzeption sowie Bewerbung über die Kanäle der 
HOSI Salzburg an. 

Anzahl Angebote 2024:  
26 

Erreichte Jugendliche:  

146 JUZ + Gruppen + Einzelgespräche  

Erreichte Personen (Mitarbeitende / Vernet-
zung):  

118 Mitarbeitende der offenen Kinder- und 		
Jugendarbeit  

125 Vernetzung (Jugendarbeiter*innen und   Studie-
rende der Sozialen Arbeit / Sozialpädagogik erreicht 
werden. 

Vernetzung :
Die Vernetzung im Bereich der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit aber auch in psychosozialen Netz-
werken soll das Angebot der HOSI Salzburg be-
kanntmachen und dadurch das Projekt etablieren. 
Darüber hinaus soll die Vernetzung zu Angeboten 
der queeren Jugendarbeit in Österreich und im 
deutschsprachigen Raum zur Qualitätssicherung 
und Weiterentwicklung beitragen. 
Im Rahmen von diversen Vernetzungstreffen konn-
ten etwa 120 Menschen aus der Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen erreicht 
werden 

Öffentlichkeitsarbeit und Information: 
Das Projekt informiert über einen eigenen Instag-
ram-Account sowie über eine Angebotsseite auf der 
Homepage der HOSI Salzburg über die Angebote für 
Jugendliche und Mitarbeitende der offenen Jugend-
arbeit. 
Darüber hinaus fand das Projekt auch in regionalen 
Medien wie ORF Salzburg, Mein Bezirk und Salzbur-
ger Nachrichten Erwähnung. 
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3.9 Elterntreff für Eltern queerer 
Kinder und Jugendlicher

Aufgabenbereich:
Eine Austauschmöglichkeit findet für Eltern und 
Angehörige von queeren Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in der HOSI Salzburg statt.  
Es ist eine wertvolle Gelegenheit für Austausch und 
Gespräch in einer unterstützenden und sicheren 
Umgebung.
Viele Eltern berichteten davon, dass sie sich oft 
allein gelassen und überfordert fühlen. Sie stehen 
vor der Herausforderung, die queere Identität 
ihrer Kinder zu verstehen und zu unterstützen und 
gleichzeitig mit eigenen Unsicherheiten und Ängs-
ten konfrontiert zu sein.
Diese Unsicherheiten, Sorgen und Gefühle der Iso-
lation und Überforderung konnten während der 
Treffen offen angesprochen werden und fanden 
breite Resonanz bei den Teilnehmenden.
Themen wie Akzeptanz, Coming-Out-Prozesse und 
der Umgang mit gesellschaftlichen Vorurteilen (vor 
allem zum Thema Trans*) wurden diskutiert. Die 
individuellen Erfahrungen mit Herkunftsfamilien, 
Freundeskreis, aber auch der Nachbarschaft und 
am Arbeitsplatz wurden geteilt.
Ein besonderes Augenmerk wird auf die positiven 
Erlebnisse gelegt. Die Stärkung der Familiengemein-
schaft, das “Aufleben” der Kinder, wenn sie sich nicht 
verstecken müssen. Ein Coming-Out ist für die gan-
ze Familie eine Herausforderung, die gut gemeistert 
werden kann. Professionelle Unterstützung erleich-
tert den Weg deutlich. Beratungen und Gruppen-
treffen bietet die HOSI Salzburg.

Ansprechperson:
Regina Hingsamer

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
1 Anton Cornelia Wittmann

Anzahl Teamtreffen:
2 (im Jahr 2024)

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat/Jahr:
Ab 2025: 4 x jährlich (einmal im Quartal) für etwa 4 
Stunden

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
4

Anzahl Besucher*Innen: 
ca. 12 Besucher*innen / Abend
ca. 50 Besucher*innen / Jahr

Anmerkung der Gruppenleitung:
Die Teilnehmenden nehmen oft weite Wege auf sich, 
um am Elterntreff dabei zu sein, das Gesprächsklima 
ist offen und der Wunsch nach weiteren Treffen be-
stand bereits beim ersten Elterntreff. Angesprochen 

fühlen sich vor allem Eltern von trans* und nichtbi-
nären Kindern, weil da die Akzeptanz in der Gesell-
schaft nicht hoch ist. Besonders wichtig ist es den 
Teilnehmenden auch, Informationen zum Thema 
zu bekommen, da viel Unsicherheit im Umgang mit 
dem Thema herrscht. Zum Start vom Elterntreff gab 
es etliche Medienanfragen, die alle beantwortet 
wurden.

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte:
Gründung des Elterntreffs im Sommer 2024, bisher 
3 Elterntreffs organisiert, Presse- und Medienarbeit 
durch die Leiterin (Interviews für verschiedene 
Medien)

Sonderveranstaltungen / Informationstätigkeit:
Teilnahme am Erzählcafé im Museum der Moderne, 
Teilnahme am trans*Eltern-Infoabend, Öffentlich-
keitsarbeit laufend

Jahresbericht 2024
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3.10 Regenbogenfamilien

Aufgabenbereich:
Leitung/Organisation der Treffen

Ansprechperson: 	
Daniela Schmidt 	
0676 / 949 25 44
salzburg@regenbogenfamilien.at

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:	
Mag. Christina Schmidt 
Jessica Perauer
Sabrina Perauer-Wallinger

Anzahl Teamtreffen: 
• 6 Regenbogenfamilientreffen im Katholischen 
Bildungswerk Elsbethen
• 1 österreichweites Treffen
• Koordination Pride Salzburg (Gruppen)
• Faschingsfeier, Oster-Special, Nikolaus kam uns 
besuchen, Besuch des Hellbrunner Christkindl-
marktes 
• Teilnahme QueerVisons in Salzburg
• Sozialvernetzung Tennengau / Vortag – Regenbo-
genfamilien (Akzente Forum Familie Tennengau)
• Queer Voices - Die Sendung der HOSI-Salzburg 
(https://cba.media/652395)
• FS1 Interview mit Tobias Posawetz 
(https://www.youtube.com/watch?v=g4p_mT_4Kws)

Termine/Öffnungszeiten: 
ca. alle 2 Monate

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat: 
ca. alle 2 Monate persönliche Treffen
Beratung per Mail oder Telefon
Flyer und Visitenkarten
persönliche Beratung

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:
ca. 10

Anzahl Besucher*Innen:
ca. 96 Erwachsene
ca. 90 Kinder

Anmerkung der Gruppenleitung: 
Die Angebote wurden durchwegs gut angenom-
men. Zum Ende des Jahres hat sich jedoch leider 
eine Flaute eingeschlichen, und es kommen eher 
immer wieder die gleichen Familien. Daher wird das 
Angebot 2025 etwas reduziert, um wieder mehr 
Familien zu den gemeinsamen, wichtigen Treffen zu 
bewegen. 

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte:
Eine engmaschigere Vernetzung mit anderen Ver-
einen und Organisationen wurde angestrebt und 
umgesetzt.

Sozial Media Auftritte wurden umgesetzt. (Facebook 
und Instagram)
Div. Interviews wurden von Mitgliedern gemacht.
Pride Pride Salzburg Präsenz gezeigt
2024 konnten einige neue Familien hinzugewon-
nen werden. Diese waren allerdings leider bei noch 
keinen Treffen. 
Fasching und Ostern wurde gefeiert.
Der Nikolaus kam erstmals ins Kath. Bildungswerk 
und hat die Kinder reich beschenkt.
Ausflug Christkindlmarkt nach Hellbrunn

Jahresbericht 2024
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3.11 Fußball

Aufgabenbereich: 
Ein super Damenfußball Team für und mit der 
LGBTIQA+ Community aus Salzburg, Umland und mit 
vielen Spielerinnen auch aus Deutschland.

Der ASV-HOSI-Salzburg ist eine queere Hobby-Fuß-
ballgruppe für Frauen*. 
Spaß am Spiel und die Freude an der Bewegung 
stehen im Mittelpunkt. Es zählt nicht nur das Fuß-
balltraining, sondern vor allem das Miteinander und 
der Teamgeist stehen im Fokus.

Ansprechperson:
Cari Höller; 
Ansprechperson beim ASV: Robert Neureiter; 

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
3: Nina, Lisa, Schnecke

Anzahl Teamtreffen:
1-2 mal wöchentlich Training; plus ca. Vier Turniere 
jährlich; sonstige gemeinsame Unternehmungen 
wie zB. GoKart fahren oder Soccergolf etc.

Termine/Öffnungszeiten:
Trainingszeiten Sommer:
montags und mittwochs abends am ASV Platz in 
5020 Salzburg, Plainstraße 123;

Trainingszeiten Winter: 
Montagabend in der Turnhalle in 5020 Salzburg, 
Plainstraße 38-40; 
je nach Temperatur und Schneelage auch am Mitt-
wochabend am Kunstrasen des ASV-Platzes;

Für Teilnerhmerinnen verfügbare Angebote 
pro Woche/Monat:
2x pro Woche, 8x Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
Halle:  ca. 15-20x Training
Fußballplatz: ca. 40x Training

Ca. 4 Turniere im Jahr

Anzahl Teilnehmerinnen
6-16 pro Training

Anmerkung der Gruppenleitung:
Veränderungen / Entwicklung /Neuerungen 

Eingliederung beim ASV-Salzburg – Zweigverein 
Fußball
Neue Trainingsstätten;
neuer Gruppenname: ASV HOSI Salzburg

Im Jahr 2023 musste sich das Frauen*fußballteam 
der HOSI Salzburg, auf die Suche nach einer neuen 
Spielstätte machen.
Durch glückliche Umstände konnte sich das Team, 

beim ASV-Salzburg, im Zweigverein Fussball, ein-
gliedern.
Ein Abschiednehmen von HOSI Salzburg, von der 
heraus sich unsere Fussballgruppe im Jahr 2012, im 
Zuge eines „einmaligen“ Benefizspiels bildete, kam 
für uns natürlich nicht in Frage. Erfreulicherwei-
se zeigte sich der ASV offen für diese einzigartige 
Partnerschaft und so dürfen wir uns nunmehr „ASV 
HOSI Salzburg“ nennen und in beiden Vereinen mit-
wirken.
Unser queeres Hobbyfussballteam profitiert von der 
professionellen Vereinsstruktur des ASV und dieser 
wiederum von unserer Vielfalt und Begeisterung.

Wo wir zuvor nur einmal wöchentlich zusammen-
kamen und in der Überganszeit oft in der Dunkelheit 
oder mit verkürzten Einheiten auskommen mussten, 
genießen wir jetzt volle Trainingsmöglichkeiten und 
können mit über 30 aktiven Mitgliedern sogar zwei-
mal wöchentlich auf den Anlagen des ASV, und im 
Winter in einer Sporthalle trainieren.

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte:
Anschaffung von neuen Dressen 

Teilnahme an Integrations-Fußball-WM - 1. Platz
Austragung und Teilnahme am 1. ASV HOSI Frauen-
turnier – 2. Platz
Teilnahme am Kleinfeldturnier der Gaynialen in Wie-
ner Neustadt – 7. Platz

Jahresrückblick 2024:
Im Juni 2024 nahmen wir erstmalig an der „Integrati-
ons-Fussball-WM“ am PSV-Platz in der Stadt Salz-
burg teil. Wir konnten uns als „Team-Deutschland“, 
bei strömenden Regen, gegen die Teams „Öster-
reich“ und „Kolumbien“ durchsetzen.

Ebenfalls im Juni kam es zu einem vereinstech-
nischen Höhepunkt. Im Rahmen des Itzlinger U11 
Sommercups, veranstalteten wir das 1. ASV HOSI 
Frauenturnier.
Wir konnten mit insgesamt fünf Teams aus Salzburg, 
Oberösterreich und Tirol in den Bewerb starten. 
In einem spannenden Finalspiel gegen den USK 
Elsbethen belegte der ASV HOSI Salzburg schließlich 
den zweiten Platz und so erhielten die Spielerinnen 
neben einem schönen Pokal, passender Weise die 
von der HOSI gesponserten Regenbogen-Turnbeu-
tel und Sonnenbrillen.
Mehr als nur erwähnt muss hier werden, dass wir 
erstmals in unseren neuen Dressen an den Start 
gehen konnten. Mit finanzieller Unterstützung der 
Stadt Salzburg konnten Trikots und kurze Hosen ge-
kauft und mit 
jkjkjden Vereinslogos des ASV und der HOSI, sowie 
mit Rückennummern und Spitznamen bedruckt 
werden.

Im August traten wir die lange Reise nach Wiener 
Neustadt an, um beim Gaynialen Turnier 2024 teilzu-
nehmen, wo wir seit Jahren ein Fixstarter sind. 
Die gemeinsame Übernachtung am Zeltplatz und 
der Austausch mit anderen queeren Hobbyfussball-
mannschaften aus ganz Österreich, machen dieses 
Kleinfeldturnier immer zu einem ganz besonderen 
Erlebnis.

Jahresbericht 2024
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Es nahmen rund zehn Teams an der Veranstaltung 
teil und der ASV HOSI belegte Platz sieben.

Den ASV Salzburg unterstützten wir bei der Aus-
tragung des „Internationalen Itzlinger U11 Sommer-
cups“, so gut wir konnten. 
Über das ganze Wochenende wurden Speisen und 
Getränke an die Kinder ausgegeben, wurden Lunch-
pakete vorbereitet, wurde zusammengeräumt und 
geputzt.

Im Dezember organisierten wir zweimalig ein 
Freundschaftsspiel bzw. gemeinsames Hallentrai-
ning mit und gegen die Spielerinnen des Vereins 
„One ball for all“. Es besteht mittlerweile eine Ver-
einsfreundschaft mit der Obfrau Renate Pitterka und 
ihrem Team, wobei wir uns gegenseitig fördern und 
fordern.
Anfang Dezember schenkten die Mädels vom ASV 
HOSI am Stand der HOSI, auf dem karitativen Christ-
kindlmarkt am Alten Markt in Salzburg, fleißig Glüh-
wein und Punsch aus.

Unsere Weihnachtsfeier fand beim „Treffpunkt 
Itzling“, also beim Wirt am ASV Platz, statt. Es wurde 
gegessen, gelacht und gekegelt. 
Im Anschluss besuchten wir alle gemeinsam das 
HOSI Fest in der ARGE, wo wir bis in die Morgenstun-
den feierten.

Jahresbericht 2024
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3.12 Firmenstammtisch

Aufgabenbereich:
Firmen-Stammtisch für LGBTI-Personen & Allys. Ver-
netzung und Empowerment der queeren Commu-
nity bei einem der größten Arbeitgeber in Salzburg. 
Positionierung, Sichtbarkeit und Kommunikation 
des LGBTI-Themas innerhalb der Firmenorganisa-
tion, Schaffung von Awareness im Management 
und unter den Mitarbeitenden. Verbesserung der 
Arbeitssituation für LGBTI-Personen.

Ansprechpersonen:
Astrid Pracher

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:  
3

Anzahl Teamtreffen:  
2

Termine/Öffnungszeiten:
Jeder 4. Donnerstag im Monat, 18-23 h

Verfügbare Angebote proMonat: 
1x im Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:  
12

Anzahl Besucher*Innen:  
10-25

Anmerkung der Gruppenleitung:
Wir haben den PHS-Stammtisch nun auch für 
andere Firmen geöffnet, dadurch ist nun auch ein 
Austausch mit anderen Firmen gut möglich.

Jahresbericht 2024

3.13 Junge HOSI

Aufgabenbereich:
Die Junge HOSI ist die Jugendgruppe der HOSI 
Salzburg und richtet sich an alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen bis 30 Jahre. Willkommen sind 
alle Teile der LGBTQ+ Community, Personen in der 
Selbstfindungsphase, Leute, die was ausprobieren 
wollen oder Informationen suchen und natürlich 
auch alle Begleitpersonen. Die Junge HOSI soll daher 
einen geschützten Raum bieten, ob beim Coming-
Out, Problemen mit dem Partner oder einfach, um 
sich mit anderen über ihre Erfahrungen austau-
schen zu können. Dabei kann über alles geredet 
werden und durch die aktive Mitgestaltung der 
jungen Besucher*innen wird die Junge HOSI zu 
einem bunten Ort. Von Spiel- über Filmabende, bis 
zu langen Partynächten oder einfach geselligem 
Beisammensitzen bietet die Junge HOSI verschiede-
ne Partizipationsmöglichkeiten für Jugendliche.

Ansprechperson:
Jonas Borchmann, Mona Lin Kowald, 
Viki Wollweber	

Anzahl Teamtreffen:
3

Termine/Öffnungszeiten:
Jeden 2. und 4. Freitag ab 19:00 Uhr, Kontaktaufnah-
me jederzeit über jugend@hosi.or.at möglich

Verfügbare Angebote pro Monat:
Zwei Abende pro Monat von 19:00 bis ca. 01:00 Uhr = 
12 Std./Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:
DJ-Workshop (3 Termine)
Theater-Workshop (1 Termin)
Kooperation mit den Pfadfinder*innen Salzburg – 
Lagerfeuer am Festungsberg (1 Termin)
Regulärer Jugendabend (23 Termine)

Anzahl Besucher*Innen pro Abend:
10 bis 50

Erreichte Ziele & Vorhaben 2024:
Im Jahr 2024 konnte die Jugendgruppe eine Viel-
zahl an Veranstaltungen umsetzen. Unter anderem 
wurde während des Jugendabends gebastelt 
(Schrumpffolie, Buttons, etc.), Karaoke gesungen, ein 
Mario-Kart Turnier abgehalten, und egal ob digital 
und analog viele weitere Spiele gespielt. Außerhalb 
des Jugendabends wurden viele Kooperationen 
durchgeführt mit dem Mozarteum (Theater-Work-
shop), mit dieKelle-Records (DJ-Workshop) und mit 
den Pfadfinder*innen Salzburg (Lagerfeuer).
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3.14 Queere Kinogruppe

Aufgabenbereich:
Organisation und Veranstaltung von queeren Kino-
abenden in Kooperation mit dem Salzburger   
Filmkulturzentrum DAS_KINO zur Förderung der 
kommunikativen Kinokultur und Vernetzung im 
Bereich LGBTIQA*-thematisierender Spielfilme und 
Dokumentationen.  
Präsentation der Inhalte in Form von Filmeinführun-
gen und Filmgesprächen.  
Vermittlung von Treffen im Anschluss an die Scree-
nings zur inhaltlichen Nachbesprechung.  
Community-building und Vernetzung durch ge-
meinsame Interessen.  
Durch das Zeigen von queeren Inhalten auf der Ki-
noleinwand werden queere Lebensrealitäten,  
Beziehungsentwürfe, Hürden und Hindernisse aber 
auch Lösungsvorschläge für eine breite Öffentlich-
keit sichtbar.  

Ansprechperson:
Ines Kirchschläger 

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
2

Anzahl Teamtreffen: 
11

Termine/Öffnungszeiten:
11 / abends

Verfügbare Angebote pro Woche/Monat:
ca. 1 Termin/Monat (außer Sommerpause Juli/Au-
gust)
 
Verfügbare Angebote pro Jahr: 
11

Anzahl Besucher*Innen: 
ca. 357 pro Jahr

Filmabende:
20. Februar 2024: All of us Strangers

11. und 18. März 2024: Anhell69 (Im Zuge des Lateina-
merikafilmfestival Salzburg)
16. April 2024: The five Devils

16. Mai 2024: All the Colours of the World are bet-
ween black and white (Kooperation mit AAI Salz-
burg)

4. Juni 2024: Norwegian Dream

3. September 2024: Nelly & Nadine (Kooperation mit 
Dokumentation Obersalzberg im Zuge des Pridefes-
tival Salzburg)

22. Oktober 2024: Mutt

24. Oktober 2024: Knife+Heart (Horrorfilmbend im 
Museum der Moderne im Zuge der Ausstellung 
Queering Space)

7. November 2024: Queeres Kurzfilmfest (Koopera-
tion mit MARK Salzburg)

10. Dezember 2024: Frau aus Freiheit

Jahresbericht 2024
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3.15 Salzburger-Fetish-Abend

Aufgabenbereich:
Salzburger Fetish-Abend „HOSI goes Fetish“ powe-
red by LMC Salzburg. 
Regelmäßiges Fetish-Social Treffenfür die Salz-
burger Fetish-Szene mit Einzugsgebiet südliches 
Bayern sowie Oberösterreich und Tirol und auch 
internationale Vernetzung.

Ansprechperson:
Gernot Lindner, Herwig Jäger-Timischl
Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
1-3 (Fetish Clubbing)

Anzahl Teamtreffen:
15

Termine/Öffnungszeiten:
Jeder 3. Freitag im Monat, 20:00 – 24:00
Fetish-Programm beim CSD Fetish Wochenende
sowie 4x Fetish Studio Clubbing beim HOSI-Fest

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro
Woche/Monat:
Mind. 6 h pro Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:
18

Anzahl Besucher*Innen:
20-25 je Abend

2023 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte
Erweiterung Fetish-Community H.F.F.K Hundestaffel
K9 SBG.
Sichtbarkeit Fetish International und National | Wer-
bung
Sichtbarkeit CSD
Austauschtreffen:
- AUT: H.F.F.K.; HOSI Tirol; LMC Vienna; HOSI Wien
- DE: MLC München
3.6
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3.16 Flinta+ Frühstück

Aufgabenbereich: 
Begrüßung der Besucherinnen, 
Einkauf  der Frühstückszutaten und Frühstück be-
reitstellen, Service der Getränke.
Erhebung von Interessen der Besucherinnen, Pla-
nung und Gestaltung (In oder Outdoor) des betref-
fenden Frühstück Termins.

Ansprechpersonen:
Kate, Angela, Anja

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:  
0

Anzahl Teamtreffen: 
0
Austausch findet per Mail statt und vor Ort bei der 
Veranstaltung.

Termine/Öffnungszeiten:
jedes 3. Monat am 3. Sonntag des Monates  

Für Besucher*Innen verfügbare Angebotepro 
Woche/Monat:
Jedes 3. Monat am 3. Sonntag des Monates 

Anzahl Besucher*Innen:
2024 September und 2024 Dezember : 20 

Anmerkung der Gruppenleitung:
Nach den ersten 2 Terminen bekamen wir beste 
Rückmeldungen zur Veranstaltung, Besucherinnen 
werden es mündlich weiterempfehlen. Die Wande-
rung im September zum Gollinger Wasserfall fand 
großen Anklang. Im Dezember gab es eine lustige 
Kabaretteinlage von Anja und Kate. 
Unsere Ziele sind uns weiter zu vernetzen um das 
Frühstück bekannter zu machen und nach Ideen 
der BesucherInnen den jeweiligen Sonntag zu ge-
stalten.   

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte:
An zwei Sonntagen fand das Frühstück statt und es 
gab eine Wanderung.  

Sonderveranstaltungen / Informationstätigkeit:
Hosi Newsletter plus Email Verteiler für die Veran-
staltung 
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3.17 Kunstgruppe / 
HOSI-Goes-Art

Aufgabenbereich: 
Queere Kunst in Salzburg unterstützen

Ansprechperson/en:
Fabian Pichlmayr, Felix Kosek

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
0

Anzahl Teamtreffen: 
2/Monat

Termine/Öffnungszeiten:
Jeder 1. und 3. Samstag des Monats sowie Events 

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat:
Ca. 2/Monat
 
Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
25

Anzahl Besucher*Innen: 
Ca. 4-7 pro Veranstaltung 

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte:
Queere Spurensuche, Queering Space.

3.18 Salty Fusion 
- Alternativer Paartanz

Aufgabenbereich:
Soziales und kulturelles Angebot: Alternativer Paar-
tanz, frei von klassischen Gendernormen.

Ansprechperson:
Robin Tschötschel, Lucy Fisher

Anzahl weitere Mitarbeiter*Innen:
Noch keine

Anzahl Teamtreffen:
Direkt vor den öffentlichen Terminen

Termine/Öffnungszeiten:
1. & 3. Dienstag im Monat, 19:00 – 21:00

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat:
2 Termine / Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
24 

Anzahl Besucher*Innen: 
Ca 10 Besucher*innen / Abend
ca. 250 Besucher*innen / Jahr

Anmerkung der Gruppenleitung:
Nach ein paar gut besuchten Kursen im Herbst letz-
ten Jahres gab es eine kleine Neujahrsflaute. Aber 
trotzdem gibt es sowohl regelmäßige Gäste als auch 
Menschen, die neu dazu stoßen. Wir bleiben dran, 
und entwickeln die Tanzszene weiter.

2024 erreichte Ziele/umgesetzte Projekte: 
2024 war unser Ziel erste Veranstaltungen zu halten, 
und zu sehen, ob es Interesse gibt. Das scheint der 
Fall zu sein!

Jahresbericht 2024
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3.19 Ladies Night / Frauenreferat

Aufgabenbereich:
Das Frauen-Referat umfasst verschiedene Bereiche. 
Wir beschäftigen uns mit allen möglichen Frauen-
themen.
Mit dem Frauenabend bietet die HOSI einen ge-
schützten Raum für Frauen jeden Alters, Sexualität, 
Herkunft etc. Der Frauenabend wird mittlerweile 
sehr gut angenommen und wir versuchen immer 
wieder neue Aktivitäten oder Veranstaltungen zu 
finden um den Abend noch interessanter zu ma-
chen. 
Weitere Aufgaben sind u.a. die Mithilfe an den HOSI-
Festen sowie der Feminale 2.0. Wir sind Anlaufstelle 
für Beratungssuchende Frauen sowie Gestaltung 
der Barabende für Frauen und Veranstaltungen in 
unserem Vereinszentrum.

Ansprechperson: 
Doris Posch, frauen@hosi.or.at

Termine/Öffnungszeiten: 
Ladies Night: Jeden 1. Freitag, 19:00 – 01:00
Feminale 2.0:. 19:00 - 02:00

Für Besucher*Innen verfügbares Angebot pro 
Woche/Monat:
Jeden 1. Freitag 19:00 – 01:00./ 6 Stunden pro Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr: 
72h

Anmerkung der Gruppenleitung: 
Das Frauenreferat beteiligt sich u.a. intensiv an ver-
einsübergreifenden Aufgaben wie der Ausrichtung 
der HOSI-Feste. Wir beteiligen uns an politischen 
Kundgebungen und Veranstaltungen und setzen 
uns für frauenpolitische Themen ein.

Feminale
Als besonderes Highlight fandes dieses Jahr zwei 
mal das Feminale statt. 
Am 06. April in der HOSI, sowie am 9. November, 
dieses Jahr erstmals in der Single-Oak-Bar.

Jahresbericht 2024
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3.20 Gentlemen‘s Club

Aufgabenbereich: 
Der Gentlemens Club bietet einen sicheren 
Raum für homo-, bisexuelle Männer. Hier können 
Männer offen über ihre Erfahrungen als Teil der 
LGBTIQ*Community sprechen, sich gegenseitig 
stärken und neue Verbindungen knüpfen. Der 
Männerabend trägt dazu bei, ein stärkeres Gemein-
schaftsgefühl zu entwickeln, die Vielfalt innerhalb 
der homosexuellen Männerwelt zu feiern und einen 
respektvollen Austausch zu fördern – alles in einem 
sicheren, respektvollen Umfeld.

Ansprechsperson:
Tobias

Anzahl weiter Mitarbeiter*innen
Manfred, Simon 

Für Besucher*Innen verfügbare Angebote pro 
Woche/Monat:
1x pro Monat

Anzahl verfügbare Angebote pro Jahr:
12

Anzahl Besucher*Innen:
ca. 15-25 / Abend

Ziele / Anmerkungen:
Der Gentleman‘s Club hat sich zu einem wichtigen 
Treffpunkt für Menschen entwickelt, die sich jen-
seits der üblichen Klischees nach einem gepflegten, 
respektvollen Austausch sehnen. 
Ursprünglich als „Alt-Herren-Stammtisch“ wahrge-
nommen, zeigt sich heute, dass das Konzept gerade 
auch für Menschen in ihren 30ern und 40ern von 
Interesse ist. Immer mehr Gäste berichten, dass 
der Treff ihnen als Ort der Begegnung zur HOSI den 
Zugang erleichtert hat und sie sich hier willkommen 
fühlen.

Für die Zukunft ist es wichtig, das Image weiter zu 
modernisieren, ohne das bewährte Konzept zu 
verändern. Zielgerichtetes Marketing könnte dabei 
helfen, ein jüngeres Publikum anzusprechen, das 
sich in einem anspruchsvollen, aber entspannten 
Umfeld austauschen möchte. Der Gentleman‘s Club 
bleibt somit ein Ort der Begegnung, der sich stetig 
weiterentwickelt und für ein breites Spektrum an 
Mitgliedern und Interessierten von Bedeutung ist.
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4. Veranstaltungen

Neben den drei fixen in jeder Woche stattfindenden 
Vereinsabenden und weiteren monatlich stattfin-
denden Terminen (z.B. Porsche-/Firmenstammtisch, 
trans*Selbsthilfegruppe, etc) gab es eine große An-
zahl von Veranstaltungsformaten der HOSI 

Januar		
5-Jahre „Queer Voices“ in der Radiofabrik, Sendung 
mit Christian, Conny

8.  Januar	
Teilnahme am Neujahrsempfang 	der WKS 

11. Januar	
„Politische Aufstellungsarbeit“, überregionale 
Gruppe aus Sbg, OÖ, Bayern

18. Januar	
„Manga-Cafe“ in der HOSI 
(Bücher, Videos, Diskussion)

19. Januar	
Teilnahme Landespreis für Werbung, WKS, 
Nominierung, Galerie Rhomberg 

20. Januar	
Teamklausur, Strategiemeeting, Vorstand und GF 
der HOSI

24. Januar	
PCCC in der ARGE Kultur, Kooperation

27. Januar
Teilnahme als Team am großen Regenbogenball in 
Wien

6. Februar	
Plattform Menschenrechte zu Gast in der HOSI

7. Februar	
Diskussionssendung „Dorf-TV-OÖ“, Linz 

8. Februar	
Teilnahme WKS-UBIT-Veranstaltung „Digitales Dilem-
ma“, Kavalierhaus

10. Februar	
„Heublumen“ meets Junge HOSI

11. Februar	
ARO-ACE-Abend in der HOSI

20. Februar
Filmabend: All of us Strangers

21.+22. Februar	
Diversity-Fortbildung, evengelische Superintenden-
tanz 

Jahresbericht 2024 22. Februar	
Teilnahme an „Lange Nacht der Werbung“ 

23. Februar	
Queer Voices, Radiofabrik, Regenbogeneltern-Grup-
pe im Radio

27.-29. Februar	
Queerfacts Bundesländertreffen

28. Februar	
„Besinnlich-meditative Feier“ im Sacellum, Koopera-
tion mit Katholische Hochschulgemeinde.

1. März		
Teilnahme am „Kochen mit Bürgermeister-Kandidat 
Dürnberger“ in der VHS 

2. März	
HOSI-Fest in der ARGE-Kultur

4. März		
die „Salzburger Medienfrauen“ zu Gast in der HOSI

5. März		
Design-Preis-Überreichung CCA, Agentur Salic, WKS

8. März		
Teilnahme Festakt „Irma von Troll-Borostyàni-Preis“-
Verleihung

11. & 18. März
Filmabend: Anhell69

13. März
Teilnahme Tagung „Säkularisierung – Krise und 
Chance“, St. Virgil 

14. März	
Diversity-Fortbildung, Erzdiözese, St.Virgil 

15. März	
Diskussionsabend, Soziales Salzburg, Soli-Cafe 

21. März	Teilnahme SALK-Arbeitsgruppe Trans*-Ge-
sundheitsversorgung 

23.+24. März	
Klausur des „Heublumen“-Teams in der HOSI

5.+6. April	
„Queer-Visions“, Österreich-Tagung, 80 queere Or-
ganisationen zu Gast, 
TriBühne Lehen, Diskussionen, Workshops

6. April	
„FEMINALE“-Party in der HOSI 

12. April	
Interview gaysalzburg.at 

16. April
Filmabend: The five Devils

18.-21. April	
Rom-Reise, Team des Landesjugendbeirates
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24. April	
Caritas Bad Reichenhall, Vortrag und Vernetzung

24. April	
Radiofabrik, Medien-Workshop 

26. April	
Queer Voices, Radiofabrik, Trans-Selbsthilfegruppe 
im Radio

30. April	
Tanz-Workshop für Junge HOSI bei Mozarteum Ap-
plied Theatre

2. Mai		
Poly-Stammtisch zu Gast in der HOSI

3. Mai		
Teilnahme am Kulturfrühstück, Dachverband Kultur, 
OFFtheater

6. Mai	
DJ-Workshop in der HOSI 

7. Mai	
Teilnahme d-arts, Diskussion/Vortrag, Kunstquartier 

8. Mai		
Teilnahme Ausstellungseröffnung, Mozarteum 

16. Mai
Filmabend: All the Colours of the World are between 
black an white (Kooperation mit AAI Salzburg)

16.+17. Mai	
IKEA-Kooperation, Idaohobit, Infostand im Möbel-
haus 

17. Mai	
WASt-Jubiläum, Wien

21. Mai	
Fernseh-Interview, FS1

21. Mai	
Religionen und queere Themen – Workshopformat, 
Stadtgalerie, Kooperation mit Verein InterAktion

21. Mai	
DJ-Workshop in der HOSI

28. Mai	
Vernetzung, Pfarre Laufen

1. Juni	
HOSI-Fest in der ARGE-Kultur

3. Juni	
Tagung länderübergreifende Fachtagung „Queer-
sensible Jugendarbeit“, 
Franzensfeste, Südtirol/Italien, Vorträge, Workshops

4. Juni	
Teilnahme Eröffnung Sommerszene Salzburg 

4. Juni
Filmabend: Norwegian Dream

5. Juni	
Einladung Feier Israelitische Kultusgemeinde Salz-
burg

6. Juni	
Teilnahme am Kulturfrühstück, Dachverband Kultur-
stätten, ARGE 

6. Juni	
Info-Stand an FH-Kuchl 

6. Juni	
Info-Stand an FH-Urstein 

6. Juni	
Jubiläumsfeier im ARTE-Hotel 

7. Juni	
Teilnahme an internationaler Pride-Konferenz, Vien-
na-Pride

8. Juni	
Teilnahme an Vienna-Pride

10. Juni	
Teilnahme an Gewaltschutz- und Gewalt
präventionsgipfel, LRin Gutschi 

12. Juni	
Caritas-Verband Berchtesgadener Land zu Gast in 
der HOSI, Vernetzung

13. Juni	
Interview, FS1

13. Juni	
„Politische Aufstellungsarbeit“, überregionale Grup-
pe aus Sbg, OÖ, Bayern 

13. Juni	
Lesung Logan February, Literaturhaus, Kooperation 

14. Juni	
Vernetzungstreffen Weißer Ring, Sbg 

14. Juni	
Diversity-Workshop mit SALZBURG24 

15. Juni	
Teilnahme an Salzkammergut-Pride

17. Juni	
Soziale Innovation, queerer Stadtspaziergang mit 
der HOSI, SI-Plus 

17. Juni	
Teilnahme Generalversammlung Dachverband 
Kulturstätten 

19. Juni	
Caritas-Verband Bayern, Anna Kohlhuber, Vernet-
zung
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26. Juni	
Teilnahme „Unternehmerinnentag“, Kavalierhaus 

27. Juni	
Plattform Menschenrechte, Generalversammlung, 
ABZ )

27. Juni	
Teilnahme Sommerfest der Werbung, Stiftskeller St. 
Peter 

28. Juni	
Queer Voices, Radiofabrik, HOSI-goes-Art-Kunst-
gruppe im Radio

2. Juli	
Teilnahme „Kunst+Kulinarik“, Burg Golling, Döllerer

3. Juli	
Kuratorium für psychische Gesundheit, Arbeitstref-
fen 

5. Juli	
Aufbau Parklet, öffentliche Begegnungszone 

10. Juli	
Vernetzung Verein Knackpunkt

17. Juli	
TV-Aufnahmen in der HOSI, FS1 

18. Juli	
Vernissage Philipp Gufler, Traklhaus, für Pride-Fes-
tival!

15. Juli	
Interview „Die Salzburgerin“ 

15. Juli	
Interview „Bezirksblätter“ 

18. Juli	
Fototermin „Parklet“ mit Stadträtin Brandner (

18. Juli	
Teilnahme an der Eröffnung Sommerakademie, 
Zwergerlgarten

24. Juli	
Interview „Salzburg24“ 

26. Juli	
Teilnahme am Österreichischen Medien-Summit, 
Schloss Leopoldskron 

26. Juli	
Queer-Voices Radiosendung, Thema Pride-Festival

3. August	
queere Stadtführung für Vorstand, GF, Team

14. August	
Podcastinterview Traumweberinnen von Manuela 
Maier 

26. August	
Interview “Antenne Salzburg” 

29. August	
Sozialminister Rauch zu Gast in der HOSI Salzburg

30. August	
Pride-Festival, Dexpleen, Kooperation mit Live-in-
Salzburg

30. August	
Pride-Festival, Kulturschiene, Kooperation mit ÖBB

30. August	
Pride-Festival, Karaokeabend im NarrenCastl

30.Aug-7.Sep	
Pride-Festival, Parties im MEXXX

30.Aug-7.Sep	
Pride-Festival, Parties im Dark Eagle

30.Aug-7.Sep	
Pride-Festival, queere Schnitzeljagd, Stadtgebiet 
Salzburg

31. August	
Pride-Festival, Spicy-Cycling-Girls-Radtour

31. August	
Pride-Festival, Finissage + Filmgespräch, Traklhaus

31. August	
Pride-Festival, DJ-Picknick im Donnenbergpark

31. August	
Pride-Festival, Drag-king-Workshop, SZENE

1. September	
Pride-Festival, Pride-Schilder-Workshop, OK-Werk-
statt

1. September	
Pride-Festival, Queere Spurensuche, Führung, Mu-
seum der Moderne

1. September	
Pride-Festival, Rooftop Queer Lounge, ARTE-Hotel

2. September	
Pride-Festival, Gebärdensprache-Workshop, HOSI

2. September	
Pride-Festival, Konsens-gestalten-Workshop, HOSI

2. September	
Pride-Festival, Queeres Pubquiz, Academy-Bar

3. September	
Pride-Festival, Workshop “Achtung Fake”, Dokumen-
tation Obersalzberg, HOSI

3. September	
Pride-Festival, Pride-Night-Kitchenclub, Olina-Kü-
chenstudio
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3. September	
Pride-Festival, Queerer Filmabend, DasKino

3. September	
Pride-Festival, Sapphic Speed-Dating, HOSI

3. September	
Pride-Festival, G & G live, ARTE-Hotel

4. September	
Interview ORF-Salzburg, Radio und Online (Conny)

4. September	
Pride-Festival, Workshop “Rechtsextemismus unter 
der Lupe” - Dokumentation Obersalzberg, HOSI

4. September	
Pride-Festival, get-your-queer-haircut, 
MARK Salzburg

4. September	
Pride-Festival, Tanzworkshop, Landestheater

4. September	
Pride-Festival, Queerer ökumenischer Gottesdienst, 
Kollegienkirche

4. September	
Pride-Festival, Gesundheitsworkshop, Dark Eagle

5. September	
Queerfacts-Präsentation für Soziale Organisationen 
und Politik in Sbg 

5. September	
Pride-Festival, trans*Eltern-Info-Abend, HOSI

5. September	
Pride-Festival, Queere Oper, Kollegienkirche, KHG, 
Kammerkonzerte Sbg, EBW

5. September	
Pride-Festival, Magic Garage Drag Show, Academy-
Bar
6. September	
Pride-Festival, Rainbow-market, HOSI

6. September	
Pride-Festival, Poetry-Slam, 2 Aufführungen, Toihaus

6. September	
Pride-Festival, Drag-Bingo, HOSI

7. September	
Pride-Festival, queere Stadtführung

7. September	
Pride-Festival, Brunching Divas, ARTE-Hotel

7. September	
Pride-Festival, Charity-Barbecue, FURO

7. September	
Pride-Festival, PRIDE-CSD-Demo

7. September	
Pride-Festival, HOSI-Fest 

7. September	
Pride-Festival, Katerfrühstück, Café-am-Kai

7. September	
Pride-Festival, Aufräumaktion, UniPark

17. September	
Fusion-Dance-Gruppe in der HOSI

19. September	
TV-Interview, FS1 

19. September	
Teilnahme Jubiläum Frauentreffpunkt

22. September	
erstmalig Sonntag „Flinta-Frühstück“ in der HOSI

27. September	
Queer Voices, Radiofabrik, Thema Ehrenamt

9. Oktober	
Euregio-Tagung „drent trifft herent“, Traunstein

10. Oktober	
Eröffnung „Generatorraum Queering Space“, Koop 
mit Museum der Moderne,
Ausstellung bis März 2025

14. Oktober	
Teilnahme Jubiläum 20 Jahre Einstieg, TriBühne 
Lehen 

15. Oktober	
Teilnahme WKS-UBIT-Veranstaltung, Kavalierhaus

17. Oktober	
Kulturfrühstück Dachverband Kulturstätten, Fest-
spielhaus, Lukas Crepaz 

22. Oktober
Filmabend: Mutt

24. Oktober	
Vortrag bei KOST Koordinierungsstelle Salzburg 

24. Oktober	
Filmaufnahmen in der HOSI für MARK-Salzburg

24. Oktober
Filmabend: Knife + Heart 
(Horrorfilmabend im Museum der Moderen im Zuge 
der Ausstellung Queering Space)

25. Oktober	
Ehrenamtlichen-Feier für alle Ehrenamtlichen der 
HOSI Salzburg

25. Oktober	
Queer Voices, Radiofabrik, Thema Ehrenamt 

29. Oktober	
Teilnahme an Infoabend Pro-European-Values-Pro-
jekt, VHS 



28

Jahresbericht 2024

29. Oktober	
Eltern-Treff in der HOSI Salzburg 

7. November	
Vernetzung Altstadtverband

7. November	
Queeres Kurzfilm-Festival, 
Kooperation MARK Salzburg

7. November	
Einladung Feier Israelitische Kultusgemeinde Salz-
burg 

9. November	
FEMINALE, erstmals in der Single-Oak-Bar (

11. November	
Teilnahme „Wissenschaft und demokratische Kri-
senbewältigung“, St. Virgil

13. November	
Museum-der-Moderne, Führung „Queering Spaces“

19. November	
Kamingespräch, Verein Einsatz InterAktion 

20. November	
Teilnahme Jubiläumsfeier ProMente, Stiftung Mozar-
teum 

21. November	
Teilnahme „Gewaltschutz-Symposion“, TriBühne 
Lehen

21. November	
Erzählcafe im MdM 

21. November	
Jahresfest von FS1

22. November	
Queer Voices, Radiofabrik, Thema Eltern-Treff 

23. November
Queere Spurensuche „Der Raum in unserern Köp-
fen!“, Museum der Moderne

25.-27. Nov.	
Queerfacts-Team-Tagung in der HOSI Salzburg

26. November	
Teilnahme Veranstaltung Katholisches Bildungswerk

3. Dezember	
erstmals „HOSI Relax“, Entspannungsabend in der 
HOSI 

7. Dezember	
HOSI-Fest in der ARGE-Kultur

10. Dezember
Filmabend: Frau aus Freiheit

11.-14. Dez.	
Punschstand am Christkindlmarkt, LionsClub

12. Dezember	
Kulturfrühstück Dachverband Kulturstätten, DasKino

18. Dezember	
Vernetzung, Universität Salzburg, Politikwissen-
schaften 

18. Dezember	
Teilnahme Arbeitstreffen Demokratie 

24. Dezember	
offener Vereinsabend am Weihnachtsabend (Mona)

31. Dezember	
offener Vereinsabend zu Sylvester 
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5. Schutzkonzept

Aufgabenbereich:
Die HOSI und ihre Angebote als Safe Space nutzen 
zu können, sich bei uns wohl zu fühlen - das ist uns 
als LGBTIQA*-Interessensvertretung ein großes 
Anliegen. Gleichzeitig sind wir uns der Möglichkeit 
bewusst, dass Übergriffe – welcher Art auch immer 
– überall dort stattfinden können, wo Menschen auf-
einandertreffen. Ein differenzierter Umgang hiermit 
sowie eine professionelle Auseinandersetzung mit 
Gewaltthemen sind uns wichtig, um die Qualitätssi-
cherung zu gewährleisten.

Ansprechperson*en:
Conny Felice, Stephanie Marina Wenger

Anmerkung der Gruppenleitung/ erreichte 
Ziele & Vorhaben 2024:
Das bereits 2019 initiierte Schutzkonzept wurde 
über die letzten Jahre ständig weiterentwickelt.

Seit Jahresbeginn 2024 wird das Thema Schutzkon-
zept bei jeder Vorstandssitzung behandelt, allfällige 
Fälle oder Besonderheiten diskutiert.

Beim Onboarding neuer Gruppen ist die Vermitt-
lung der Grundsätze des Schutzkonzeptes und der 
Handlungsweisen von großer Bedeutung.

Mit Stephanie Marina Wenger haben wir eine 
Schutzkonzept-Beauftragte gefunden, die Neuerun-
gen im Konzept schriftlich dokumentiert.

Behandelte Fälle:
Insgesamt wurden 9 Fälle im Jahr 2024 behandelt.

Neben diversen Beratungsgesprächen und lösungs-
orientierten Auseinandersetzungen mit den Fällen, 
fanden auch Vernetzungen und Vermittlungen an 
andere Organisationen wie beispielsweise das Ge-
waltschutzzentrum oder Streetwork statt.
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Liebesgeschichte im KZ
»Nelly & Nadine« beim Obersalzberger Filmgespräch

Salzburg – Die Veranstal-
tungsreihe der Obersalz-
berger Gespräche erfreut
sich seit Langem großer Be-
liebtheit. Am Dienstag fand
sie erstmals als Obersalz-
berger Filmgespräch im
Rahmen des »Pride Festi-
vals« Salzburg und in Koope-
ration mit der HOSI (Homo-
sexuelle Initiative) Salzburg,
dem QWIEN (Zentrum für
queere Geschichte in Wien)
sowie DAS KINO jenseits der
Grenze in Salzburg statt.

Dr. Nadine Tauchner, Bil-
dungsreferentin der Doku-
mentation Obersalzberg, be-
grüßte das Publikum im Ki-
nosaal und betonte die
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit sowie die
Vereinigung zweier Experti-
sen: das Wissen über den Na-
tionalsozialismus einerseits
und die queere Lebensreali-
tät andererseits, beides the-
matisiert im gezeigten Doku-
mentarfilm »Nelly & Nadi-
ne«. Der eineinhalbstündige
Film des schwedischen Re-
gisseurs Magnus Gertten fei-
erte 2022 bei den Internatio-
nalen Filmfestspielen Berlin
seine Premiere und wurde
mit dem »Teddy Award« für
queere Filme ausgezeich-
net.

Erzählt wird die Liebesge-
schichte der Opernsängerin
Nelly Mousset-Vos und der
Widerstandskämpferin Na-
dine Hwang, die sich 1944
kennenlernen und ineinan-
der verlieben – inmitten der
Schrecken des Konzentra-
tionslagers Ravensbrück,
wo sie inhaftiert sind. Kurz
vor Kriegsende werden sie
voneinander getrennt, als
Nelly ins KZ Mauthausen
verlegt wird. Obwohl sie
gegen Ende des Zweiten
Weltkriegs in unterschiedli-
che Länder befreit werden,

finden sie einander wieder.
In Venezuela bauen sie sich
ein gemeinsames Leben auf
– doch ihre Liebesbezie-
hung halten sie vor ihren
Familien geheim.

Regisseur begleitet
Nellys Enkelin Sylvie

UmdieGeschichtevonNel-
ly und Nadine zu rekonstru-
ieren, begleitete der Regis-
seur Nellys Enkelin Sylvie,
die auf einem Bauernhof in
Frankreich lebt, ein Jahr
lang auf ihrer Suche nach
der Vergangenheit. Daraus
entstandeinFilm,derdieGe-
schichte der beiden Frauen
langsam und eindrucksvoll
erzählt. Er verzichtet auf
eine Synchronisation und
bleibt in den Originalspra-
chen – Schwedisch, Franzö-
sisch, Spanisch und Eng-
lisch – wodurch er eine be-

sondere Authentizität er-
hält.

Mit einem lauten Knarzen
und hinterlegt mit dem Ge-
sang ihrer Großmutter öff-
net Sylvie die grüne Truhe
mit Nellys Fotos, Liebesbrie-
fen, Filmrollen und Tagebü-
chern und enthüllt Stück für
Stück die Geschichte der bei-
den Frauen. Dabei vermit-
telnNellyserschütterndeTa-
gebucheinträge die furcht-
bare Realität im KZ auch oh-
ne Filmaufnahmen.

Gut dokumentiert hin-
gegen ist das Leben der bei-
den Frauen nach dem Krieg
in Venezuela, denn Nadine,
eine leidenschaftliche Hob-
byfilmerin, hat es auf zahl-
reichen Super-8-Filmen
festgehalten. Zu sehen ist ein
glückliches Paar in einem
Apartment in Caracas, fern-
ab der Heimat, mit zwei

homosexuellen Männern als
beste Freunde.

Im Anschluss an die Film-
vorführung moderierte Dr.
Nadine Tauchner ein Ge-
spräch mit Natascha Bo-
browsky vom QWIEN und
Ines Kirchschläger von der
HOSI Salzburg. Ines Kirch-
schläger lieferte Hinter-
grundinformationen zum
Film, seinen Protagonistin-
nen und dem verwendeten
Filmmaterial, unter ande-
rem Originalaufnahmen von
der Ankunft von aus dem KZ
befreiten Frauen in Malmö
1945, darunter Nadine
Hwang. Bobrowsky arbeitet
an einem Forschungspro-
jekt zur Stigmatisierung und
Verfolgung homosexueller
Frauen in der NS-Zeit. Sie er-
läuterte, dass in Österreich
homosexuelle Handlungen
während des Nationalsozia-

lismus nach Paragraf 129Ib
des Strafgesetzbuchs straf-
bar waren, wobei nur etwa
sechs Prozent der Verurteil-
ten Frauen waren. Für ihr
Forschungsprojekt wertet
sie gerichtliche Akten aus,
beispielsweise von der Ver-
urteilung zweier Frauen in
Salzburg im Jahr 1944 zu
Zuchthaus und Kerkerhaft.

In Deutschland stellte
Paragraf 175 des deutschen
Strafgesetzbuchs sexuelle
Handlungen zwischen Per-
sonen nur männlichen Ge-
schlechts unter Strafe. Die
verurteilten Männer muss-
ten den »Rosa Winkel« auf
ihrer Häftlingskleidung tra-
gen, der sie als homosexuell
kennzeichnete. Die Urteile
blieben auch nach dem Na-
tionalsozialismus rechts-
kräftig und wurden weiter-
hin vollstreckt.

Das Thema des Ver-
schweigens spielt oft eine
zentrale Rolle in homosexu-
ellen Beziehungen, so auch
im Film. Das machte ihn zu
einem besonders passenden
Programmbestandteil des
diesjährigen »Pride-Festi-
vals« Salzburg, denn es steht
unter dem Motto »Be visible
Schatzi«, zu Deutsch: »Sei
sichtbar, Schatzi«.

Zum Abschluss der Ge-
sprächsrunde hatten die Zu-
schauerinnen und Zuschau-
er die Gelegenheit, Fragen
zu stellen, bevor Dr. Nadine
Tauchner zusammenfasste:
»Der Film hat es verdient,
ein möglichst großes Publi-
kum zu erreichen.« Sie be-
dankte sich herzlich bei Das
KINO und den Koopera-
tionspartnern, die dies er-
möglicht haben.

Babett Wegscheider

Beim Filmgespräch im Anschluss an die Filmvorstellung (v.l.): Natascha Bobrowsky vom
QWIEN, Dr. Nadine Tauchner, Bildungsreferentin der Dokumentation Obersalzberg, Ines
Kirchschläger von der HOSI Salzburg. (Fotos: Babett Wegscheider)

Das Obersalzberger Filmgespräch erstmals jenseits der
Grenze im DAS KINO in Salzburg, wo der Film »Nelly & Na-
dine« gezeigt wurde.

© Berchtesgadener Anzeiger | LOKALES | 5 | Donnerstag,  5. September  2024 
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Von Kilian Pfeiffer

Berchtesgaden. Wird dieses
Jahr ein nächster Rekordsommer
für das Berchtesgadener Land?
Die Zeichen stehen zumindest
nicht schlecht, wie die Zahlen aus
dem Tourismus zeigen. Insge-
samt, heißt es, sei man „mit der
touristischen Entwicklung und
den aktuellen Zahlen der Som-
mersaison sehr zufrieden“, teilt
ein Sprecher von Bergerlebnis
Berchtesgaden mit.

„Wir sind leider voll“, heißt es in
einer Pension in Schönau am Kö-
nigssee. „Im August haben wir
nichts mehr frei“, sagt eine Mit-
arbeiterin in einem Hotel in
Berchtesgaden. „Erst wieder Ende
September“, weiß die Dame am
Apparat im Bergsteigerdorf Ram-
sau. Berchtesgaden ist ausge-
bucht. Nur mit viel Glück finden
Kurzentschlossene aktuell eine
Unterkunft.

1,27 Millionen
Übernachtungen

Das war im vergangenen Jahr
bereits die Vorhersage der Touris-
tiker, als der Verbandsvorsitzende
des Bergerlebnis Berchtesgaden,
Dr. Bartl Wimmer, einen Blick in
die Zukunft warf: „In den starken
Monaten kann man nicht mehr als
ausgebucht sein.“ Die Ferien sind
noch nicht vorbei, die Urlaubssai-
son geht in Berchtesgaden bis in
den Oktober hinein. Trotzdem
gibt es erste Werte, die andeuten,
dass es im Tourismus derzeit
prächtig läuft.

Die Zahlen bis einschließlich
Juli sind auf Anfrage freigegeben:

Weniger Betten: Tourismus bleibt dennoch stark

Mit 1,27 Millionen Übernachtun-
gen liegt die Tourismusregion nur
knapp hinter den rekordverdäch-
tigen Zahlen des Vorjahres zum
selben Zeitpunkt. Ein Prozent-

Eine Zwischenbilanz in Zahlen lässt erahnen, dass die Hauptsaison erneut erfolgreich verlaufen wird

punkt darunter. Aber dafür gibt es
eine Erklärung, die man nicht zum
ersten Mal hört: „Der Rückgang ist
vorwiegend auf die reduzierte
Bettenkapazität der vergangenen

Jahre zurückzuführen“, teilt Tere-
sa Hallinger, Leiterin Destina-
tionsmanagement beim Berger-
lebnis Berchtesgaden, mit. In den
vergangenen fünf Jahren sind

mehr als 1100 Betten in der Region
verloren gegangen, infolge von
Betriebsaufgaben. In den vergan-
genen zehn Jahren schrumpfte die
Bettenkapazität insgesamt um
zehn Prozent auf rund 16 000 zur
Verfügung stehende Schlafgele-
genheiten. Hotels, Pensionen, Fe-
rienwohnungen: Jedes Bett, das
fehlt, kann infolgedessen nicht an
Gäste weitergegeben werden. Ob-
wohl die Nachfrage da wäre. Das
Rekordjahr 2019 (1,97 Millionen
Übernachtungen) und das zweit-
erfolgreichste (2023: 1,95 Millio-
nen) zu toppen, ist wegen
schrumpfender Bettenzahlen
nicht erreichbar.

Tatsächliche Rekorde feiert
man in der in das Zuständigkeits-
gebiet des Bergerlebnis Berchtes-
gaden fallenden Dokumentation
Obersalzberg, die seit Wieder-
eröffnung und bis einschließlich
Juli mehr als 112 000 Besucher
verzeichnen durfte. Trotz vieler
Sonnentage strömen die Gäste in
die kühle Ausstellung, in der der
Nationalsozialismus am Wir-
kungsort Adolf Hitlers in seiner
ganzen Bandbreite erklärt wird.
Die Zahlen seien „besonders er-
freulich“, heißt es bei den Touris-
tikern, nachdem sich selbst die
Ausstellungsmacher im Vorfeld
nie zu einer Prognose über Besu-
cherzahlen hinreißen ließen.
Auch in anderer Hinsicht zeigt
man sich mehr als zufrieden: Die
Watzmann Therme verbucht zum
aktuellen Zeitpunkt ein Gäste-
Plus von 7,1 Prozent. Nach einem
schlechten Jahr 2022 (147 000 Be-
sucher; Januar bis September)
und einem gelungenen Jahr 2023
(187 000 Gäste) tut das Mehr in der
Kasse gut – zumal auf lange Sicht
große Investitionen notwendig

sind: Immerhin nähert sich das
Familienbad seinem 30. Geburts-
tag. Zuversichtlich gibt sich der
Verband in Bezug auf das unter
Urlaubern nachgefragte Kehl-
steinhaus, immerhin eines der
Top-Ausflugsziele im süddeut-
schen Raum.

Fahrt zum Kehlsteinhaus:
Preise kräftig angehoben

Dort hat man wegen des Brand-
schutzes zwar die Besucherkapa-
zität insgesamt nach unten ge-
schraubt. Das bedeutet: Es dürfen
nur noch rund 2500 Gäste pro Tag
auf den 1879 Meter hohen Kehl-
stein rauf. In Hochzeiten waren es
3500 bis 4000 Personen, die sich
über Berchtesgaden tummelten.
Investiert wurde in den vergange-
nen Jahren vor allem in die Kehl-
stein-Buslinie, die weitestgehend
mit E-Bussen befahren wird.

Gleichzeitig sind auch die Prei-
se kräftig angehoben worden, so-
dass auch weniger Besucher für
entsprechende Einnahmen sor-
gen. Eine Busfahrt hoch und
runter kostet laut aktueller Preis-
liste 31,90 Euro. Noch liegen die
Besucherzahlen unter dem Vor-
jahreswert, 4,6 Prozent liegen sie
drunter – „bedingt durch den spä-
ten Saisonstart am 16. Mai“, heißt
es, und aufgrund eines späten
Wintereinbruchs im Frühjahr, der
keinen vorzeitigen Startschuss zu-
ließ. Das Jahr zuvor ging es am
Kehlstein vier Tage früher los. So
etwas macht sich bemerkbar. „Wir
sind zuversichtlich, bis zum Sai-
sonende, wieder auf Vorjahres-
niveau zu kommen“, sagt Teresa
Hallinger. Im vergangenen Jahr
nutzten 276 000 Gäste Deutsch-
lands höchstgelegene Buslinie.

Von Babett Wegscheider

Berchtesgaden/Salzburg. Die
Veranstaltungsreihe der Ober-
salzberger Gespräche erfreut sich
seit langem großer Beliebtheit.
Am Dienstag fand sie erstmals als
„Obersalzberger Filmgespräch“
im Zuge des „Pride Festivals“ Salz-
burg und in Kooperation mit der
HOSI (Homosexuelle Initiative)
Salzburg, dem QWIEN (Zentrum
für queere Geschichte in Wien) so-
wie dem „DAS KINO“ statt.

„Teddy Award“
für queere Filme

Dr. Nadine Tauchner, Bildungs-
referentin der Dokumentation
Obersalzberg, betonte die grenz-
überschreitende Zusammen-
arbeit sowie die Vereinigung
zweier Expertisen: das Wissen
über den Nationalsozialismus
einerseits und die queere Lebens-
realität andererseits, beides the-
matisiert im gezeigten Dokumen-
tarfilm „Nelly & Nadine“.

Der eineinhalbstündige Film
des schwedischen Regisseurs
Magnus Gertten feierte 2022 bei
den Internationalen Filmfestspie-
len Berlin seine Premiere und
wurde mit dem „Teddy Award“ für
queere Filme ausgezeichnet. Er-
zählt wird die Liebesgeschichte
der Opernsängerin Nelly Mous-
set-Vos und der Widerstands-
kämpferin Nadine Hwang, die
sich 1944 kennenlernen und inei-
nander verlieben – inmitten der
Schrecken des Konzentrationsla-
gers Ravensbrück, wo sie inhaf-
tiert sind. Kurz vor Kriegsende
werden sie voneinander getrennt,
als Nelly ins KZ Mauthausen ver-
legt wird.

Obwohl sie gegen Ende des
Zweiten Weltkriegs in unter-
schiedlichen Länder befreit wer-
den, finden sie einander wieder.

In Venezuela bauen sie sich ein
gemeinsames Leben auf – doch
ihre Liebesbeziehung halten sie
vor ihrer Familie geheim. Um die
Geschichte von Nelly und Nadine
zu rekonstruieren, begleitete der
Regisseur Nellys Enkelin Sylvie,
die auf einem Bauernhof in Frank-
reich lebt, ein Jahr lang auf ihrer
Suche nach der Vergangenheit.
Daraus entstand ein Film, der die
Geschichte der beiden Frauen
langsam und eindrucksvoll er-
zählt.

Er verzichtet auf eine Synchro-
nisation und bleibt in den Origi-
nalsprachen – Schwedisch, Fran-
zösisch, Spanisch und Englisch –
wodurch er eine besondere Au-
thentizität erhält. Mit einem lau-
ten Knarzen und hinterlegt mit
dem Gesang ihrer Großmutter öff-
net Sylvie die grüne Truhe mit Nel-
lys Fotos, Liebesbriefen, Filmrol-
len und Tagebüchern und ent-
hüllt Stück für Stück die Geschich-
te der beiden Frauen. Dabei ver-
mitteln Nellys erschütternde

Filmgespräch über „Nelly & Nadine“: Zwei Frauen hielten ihre Beziehung vor der Familie geheim

Liebesgeschichte im KZ
Tagebucheinträge die furchtbare
Realität im KZ auch ohne Filmauf-
nahmen.

Gut dokumentiert hingegen ist
das Leben der beiden Frauen nach
dem Krieg in Venezuela, denn Na-
dine, eine leidenschaftliche Hob-
byfilmerin, hat es auf zahlreichen
Super-8-Filmen festgehalten. Zu
sehen ist ein glückliches Paar in
einem Apartment in Caracas,
fernab der Heimat, mit zwei
homosexuellen Männern als bes-
ten Freunden.

Im Anschluss an die Filmvor-
führung moderierte Dr. Nadine
Tauchner ein Gespräch mit Nata-
scha Bobrowsky vom QWIEN und
Ines Kirchschläger von der HOSI
Salzburg. Ines Kirchschläger lie-
ferte Hintergrundinformationen
zum Film, seinen Protagonistin-
nen und dem verwendeten Film-
material, unter anderem Original-
aufnahmen von der Ankunft von
aus dem KZ befreiten Frauen in
Malmö 1945, darunter Nadine
Hwang. Bobrowsky arbeitet an

einem Forschungsprojekt zur
Stigmatisierung und Verfolgung
homosexueller Frauen in der NS-
Zeit.

Sie erläuterte, dass in Öster-
reich homosexuelle Handlungen
während des Nationalsozialismus
nach Strafgesetzbuch strafbar wa-
ren, wobei nur etwa sechs Prozent
der Verurteilten Frauen waren.
Für ihr Forschungsprojekt wertet
sie gerichtliche Akten aus, bei-
spielsweise von der Verurteilung
zweier Frauen in Salzburg im Jahr
1944 zu Zuchthaus und Kerker-
haft. In Deutschland stellte Para-
graf 175 des deutschen Strafge-
setzbuchs sexuelle Handlungen
zwischen Personen nur männli-
chen Geschlechts unter Strafe. Die
verurteilten Männer mussten den
„Rosa Winkel“ auf ihrer Häftlings-
kleidung tragen, der sie als homo-
sexuell kennzeichnete. Die Urteile
blieben auch nach dem National-
sozialismus rechtskräftig und
wurden weiterhin vollstreckt.

„Sei sichtbar, Schatzi“ lautet
das Motto des Festivals

Das Thema des Verschweigens
spielt oft eine zentrale Rolle in
homosexuellen Beziehungen, so
auch im Film. Das machte den
Film zu einem besonders passen-
den Programmbestandteil des
diesjährigen Pride-Festivals Salz-
burg, denn es steht unter dem
Motto „Be visible, Schatzi“, zu
Deutsch: „Sei sichtbar, Schatzi“.

Zum Abschluss der Gesprächs-
runde hatten die Zuschauerinnen
und Zuschauer die Gelegenheit,
Fragen zu stellen, bevor Dr. Nadi-
ne Tauchner zusammenfasste:
„Der Film hat es verdient, ein
möglichst großes Publikum zu er-
reichen.“

Der Tag startet für viele Men-
schen mit einem Ritual: eine gute
Tasse Kaffee und beim Frühstück
die Nachrichten des Morgens le-
sen. Doch welche Themen sind
heute in Ihrer Region wichtig? Mit
unserem Newsletter erhalten Sie
die wichtigsten Nachrichten aus
Stadt und Landkreis Passau be-
quem per E-Mail – immer von
Montag bis Samstag schon um 6
Uhr morgens. Das Newsletter-An-
gebot ist kostenlos und kann jeder-
zeit widerrufen werden. Was ist in
Stadt und Landkreis Passau wich-
tig? Was bewegt die Menschen in
Vilshofen, Hauzenberg, Pocking
und den anderen Städten und Ge-
meinden im Landkreis? Erhalten
Sie mit unserem Newsletter Ihren
Nachrichten-Mix aus Ihrer Re-
gion. Unsere Redaktionen vor Ort
wählen für Sie die wichtigsten
Nachrichten des Morgens aus –
und Sie verpassen nichts, was die

Ihr regionales
Morgen-Update

Gut informiert mit dem lokalen Newsletter

Menschen in Ihrer Region bewegt.
Ihren Morgen-Newsletter aus

der Region können Sie im Internet
unter www.pnp.de/newsletter
abonnieren. Hier finden Sie auch
viele weitere Newsletter – etwa aus
den Nachbarlandkreisen, der re-
gionalen Wirtschaft oder der re-
gionalen Kultur.

Scannen Sie alternativ einfach
den QR-Code und stellen sich aus
unserem Newsletter-Angebot Ihre
Favoriten zusammen.

Blick auf den Markt Berchtesgaden und die umliegenden Berge. − Fotos: Kilian Pfeiffer

In Marktschellenbergbereitet sich

Vermieterin Sophia Stanggaßinger

auf den nächsten Gast vor.

Bis einschließlich Juli verzeichnet die Dokumentation Obersalzberg

bereits 112 000 Besucher. Trotz vieler Sonnentage strömen die Gäste in

die kühle Ausstellung.

Natascha Bobrowsky vom QWIEN, Dr. Nadine Tauchner, Bildungsrefe-

rentin der Dokumentation Obersalzberg, und Ines Kirchschläger von der

HOSI Salzburg (von links). − Foto: Babett Wegscheider

Mit dem Newsletter der PNP erhalten Sie jeden Morgen die neuesten

Nachrichten aus Ihrem Landkreis kompakt per E-Mail. − F.: PNP

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4439348

D
ass in Salzburg die Vielfalt auflebt, 
bewies das Pride Festival, das von 30. 
August bis 8. September über die 
Bühne ging. Zum Höhepunkt am 

Samstag, der Pride Parade, zogen tausende 
Menschen, von jung bis alt, queer oder 
nicht, durch die Stadt, feierten das Zusam-
menleben, priesen die Vielfalt und plädier-
ten für mehr Toleranz. Eine Toleranz, die im 
Jahr 2024 selbstverständlich sein sollte. Ha-
ben viele (nicht nur ältere Semester) doch 
auch heute noch Berührungsängste, teils 
Unverständnis und zeigen sich verunsichert, 
was hinter dem „Buchstabensalat“ LGBT-
QIA+ überhaupt genau steckt.

Fest steht, queere Personen sind Menschen 
wie alle anderen auch, Menschen wie du und 
ich. Viele von ihnen müssen allerdings einige 
Herausforderungen überwinden, um an ihr 
Ziel, ein zufriedenes Leben, zu kommen und 
tragen einen Rucksack an Erfahrungsschät-
zen, die sie – oftmals auf Umwegen des Le-
bens – gesammelt haben, mit sich.

Homosexuell, bisexuell, asexuell, pansexuell, 
Trans-Personen, deren Geschlechtsidentität 
vom körperlichen Geschlecht abweicht, In-
ter*Menschen, deren körperliche Ge-
schlechtsmerkmale nicht eindeutig in die 
medizinischen Normen von weiblich oder 
männlich einzuordnen sind, non-binäre 
Menschen und vieles mehr – das Leben wie 
auch die Menschheit ist eben nicht nur 
schwarz oder weiß, sondern tatsächlich 
bunt wie der Regenbogen. Dass dies in 
keinster Weise eine Bedrohung darstellt, 
kommt zum Glück mehr und mehr in den 
Köpfen der Menschen an – und in der Reali-
tät des Lebens. Das queere Leben findet 

längst nicht mehr im Verborgenen 
statt. Sichtbarkeit lau-

tet die De-

vise, Sicht-
barkeit in unserem 
alltäglichen Leben.

„Genau darum wollen wir uns dort positio-
nieren, wo die Community tatsächlich ist: in 
der Mitte der Gesellschaft. Wir wollen ein 
wenig abrücken von den Klischeebildern, 
die oft nur Fetisch, Dragqueens, große Para-
den, schrille Partys zeigen. Diese Bilder stim-
men zwar alle auch, zeigen aber nur den 
kleinen Teil einer breiten Community“, er-
klärt Conny Felice, die seit drei Jahren als 
Geschäftsführerin den Verein Hosi (Homo-
sexuelle Initiative) Salzburg leitet. Vor 10 
oder 20 Jahren seien diese Bilder noch not-
wendig gewesen, um Aufmerksamkeit zu 
erregen, um überhaupt wahrgenommen zu 
werden. Eine Aufmerksamkeit, die damals 
notwendig war, um die rechtliche Gleich-

stellung zu erreichen. „Diese rechtli-
che Gleichstellung gibt es 

heute zu sehr weiten 
Teilen, es sind 

noch ein paar 
Prozent, 

e i n 

p a a r 
Schrauben, an 
denen noch gedreht wer-
den muss.“

Diese Schrauben betreffen insbesondere 
das Operationsverbot intergeschlechtlicher 
Kinder, einige Themen, die Trans-Personen 
betreffen, sowie das Konversionsverbot, also 
das Verbot, Menschen von ihrer sexuellen 
Ausrichtung „heilen“ zu wollen. „Themen, 
die für die Gesellschaft klein sind, aber für 
die Betroffenen bedeuten sie Leben oder 
eben Nicht-Leben“, so Conny Felice.

Queeres Miteinander

Laut Conny Felice sind es in etwa 5 bis 10 
Prozent der Bevölkerung, die sich als queer 
definieren. „Das bedeutet, dass im Bundes-
land Salzburg, bei 560.000 Einwohnern, 
28.000 queere Menschen leben, in jeder 
Schulklasse, in jeder größeren Familie durch-
schnittlich ein bis zwei Personen queer 
sind.“ Es ist der Bub, der in der Schule neben 
einem sitzt, die Ärztin, die einen gerade un-

tersucht hat, der Bankangestellte, der ei-
nen berät, die Bäuerin von nebenan 

oder der freundliche Mitarbeiter im 
Supermarkt. „Die meisten quee-

ren Menschen möchten ihr 
Leben ganz entspannt und 

ohne großes Trara leben, 
im Alltag ankommen“, 

Salzburg lebt

VielfaltVielfalt
Eine Woche lang zeigte Salzburg, wie bunt es ist. Im Rahmen des Pride Festivals wurde unsere Stadt bunt und queer. Ein guter Grund, das Leben queerer Menschen, ihre Situation, ihre Bedürfnisse und die Vision eines toleranten, vielfältigen Salzburgs genauer zu betrachten. 

 Text: Doris Thallinger   Fotos:  Bernie Rothauer, Georg Kritsch,  gaysalzburg.at/Carina Karolus, Adobe Stock 

Queere Spurensuche im Museum der Moderne
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In der Hosi Salzburg
gibt es eine neue
Austauschmöglichkeit
für Eltern. Leiterin
Regina Hingsamer ist
selbst Mutter eines
Transjugendlichen.

Treff für Eltern von
queeren Jugendlichen

BARBARAHAIMERL

SALZBURG. Wie sagen wir es den
Großeltern? Und was werden die
Nachbarn denken? Wird mein
Kind einen guten Job finden?
Wird es unter dem Rechtsruck
leiden? Und in welche Länder
kann es noch auf Urlaub fahren?
Auf welche Feste im Dorf können
wir noch gehen?

Fragen wie diese würden El-
tern von queeren Kindern be-
schäftigen, sie hätten aber kaum
die Möglichkeit, sich auszutau-
schen, sagt Regina Hingsamer
aus der Flachgauer Gemeinde St.
Georgen. Gemeinsam mit der
Hosi Salzburg möchte die 46-jäh-
rige Landesbedienstete Eltern
von queeren Kindern und Ju-
gendlichen den Raum und die
Möglichkeit dazu geben. Hing-

samer leitet den neu gegründeten
Elterntreff in der Hosi. Sieben El-
tern kamen zum ersten Treffen in
die Räumlichkeiten in der Franz-
Josef-Straße im Andräviertel. Sie
waren angetan und äußerten den
Wunsch nach regelmäßigen Zu-
sammenkünften. Geplant ist ein
Treffen im Quartal.

Am größten sei die Angst der
Eltern vor den Reaktionen der
Gesellschaft, schildert Hingsa-
mer. „Ich möchte anderen Eltern
Mut machen, dass sie zur sexuel-
len Orientierung und der Ge-
schlechtsidentität ihres Kindes
stehen und es nicht ändern wol-
len oder gar der Meinung sind, sie
hätten es schlecht oder falsch er-
zogen.“ Sie und ihr Mann seien
stolz auf ihren Sohn, dass er es in
so jungen Jahren und so unbe-
schadet geschafft habe, seine
wahre Identität zu finden.

Bis vor zwei Jahren hatten Re-
gina Hingsamer und ihr Mann
Stefan einen Sohn und eine Toch-
ter. „Nun haben wir zwei Söhne.“
Kai – so lautet der selbst gewählte
und nach der Namensänderung
in allen Dokumenten aufschei-
nende Name ihres 21 Jahre alten
Sohnes – sei nach der schwieri-
gen und von psychischen Proble-
men begleiteten Zeit der Selbst-
findung mit seiner neuen Ge-
schlechtsidentität überglücklich
– und damit auch die ganze Fami-
lie. „Es geht um den Menschen,
der ändert sich ja nicht, das glau-
ben immer nur alle anderen. Wir
haben vorher als Familie ein gu-
tes Leben gehabt, und wir haben
jetzt ein noch besseres, weil es
uns allen gut geht.“

Zum ersten Elterntreff kamen
vor allem Mütter und Väter von
Transgenderjugendlichen, also
von jungen Menschen, deren Ge-
schlechtsidentität sich von dem
Geschlecht unterscheidet, das
ihnen bei ihrer Geburt aufgrund
ihres körperlichen Aussehens zu-
gewiesen wurde. „Wir bekom-
men immer mehr Anfragen von

Eltern“, sagt Anton Cornelia
Wittmann, in der Hosi zuständig
für die regionale queere Jugend-
arbeit. „Viele Eltern sind verunsi-
chert und überfordert, sie kom-
men zu uns, weil sie die queere
Identität ihrer Kinder besser ver-
stehen und sie unterstützen
möchten.“ Zugleich seien die El-
tern mit den eigenen Ängsten
und Unsicherheiten konfron-
tiert. Die Idee für den Elterntreff
gebe es schon länger. „Nun haben
wir mit Regina die ideale Leiterin
gefunden.“ Entscheidend sei, die
jungen Menschen ernst zu neh-
men, sagt Wittmann. „Sie haben
große Angst, sich zu outen.“ Witt-
mann verweist auf eine Studie,
wonach bei Transburschen (ihre
Geschlechtsidentität ist männ-
lich, obwohl ihnen bei der Geburt

das weibliche Geschlecht zuge-
wiesen wurde) zwischen dem in-
neren Erkennen und dem Outing
fünf Jahre vergehen, bei Trans-
mädchen sind es sieben Jahre.

Kai fasste den Mut während
eines Grillabends der Familie. „Er
hat lange versucht, sich anzupas-
sen und dem Bild von einem
Mädchen zu entsprechen, er war
überangepasst, das macht un-
glücklich“, erzählt Regina Hing-
samer. „Kai war immer schon Kai,
aber es hat durch die von der Ge-
sellschaft vorgegebenen Ge-
schlechterrollen gedauert, das
herauszufinden, weil auch Vor-
bilder dafür fehlen.“

Hingsamer bemerkt bei Men-
schen im Umfeld eine Scheu, das
Thema anzusprechen. Sie
wünscht sich mehr Toleranz und

Offenheit. „Am besten wäre es,
die Person einfach zu fragen, wel-
chen Namen sie hat und welches
Pronomen man verwenden darf.“
Großartig empfand die Familie
die Reaktion der Nachbarin. Eine
Stunde lang unterhielt sie sich
mit Kai. Am nächsten Tag brachte
sie ein Geschenk vorbei: Anstatt
des rosaroten Handtuchs mit
dem eingestickten Mädchenna-
men und dem Geburtsdatum, das
sie der Familie vor 21 Jahren zur
Geburt der Tochter geschenkt
hatte, brachte sie ein blaues vor-
bei, das sie mit dem neuen Na-
men bestickt hat.

Ein Fixtermin ist für Regina
Hingsamer am 7. September die

Regina Hingsamer leitet in der Hosi den neuen Elterntreff. BILD: SN/ROBERT RATZER

Ich möchte Eltern Mut machen, zu
ihren Kindern zu stehen.
Regina Hingsamer, Landesbedienstete in der Personalgewinnung

Pride-Parade durch die Stadt
Salzburg, die im Rahmen des Pri-
de-Festivals stattfinden wird.
Von 30. August bis 8. September
stehen mehr als 40 bunte Veran-
staltungen auf dem Programm –
von Workshops über Kino und
eine queere Oper bis zu vielen
Gelegenheiten, miteinander ins
Gespräch zu kommen und Vorur-
teile abzubauen.

„Ich liebe Regenbogenpara-
den“, sagt Hingsamer. Unverges-
sen ist jene, an der die Familie
2023 in Stockholm teilgenom-
men hat. „Das ist dort ein Volks-
fest, an dem von der Polizei über

die Verkehrsbetriebe, das Pflege-
personal, große Firmen und Seni-
orenheimbewohner im Rollstuhl
alle teilnehmen.“ Begeistert hat
Hingsamer, dass dort gemeinsam
mit ihren queeren Kindern –
manche waren schon erwachsen
– eine große Gruppe von Eltern
mitmarschiert ist. Sie hatten ein
Schild mit der Aufschrift „Stolze
Eltern“ dabei. „Das wünsche ich
mir auch in Salzburg.“

Der nächste Termin für den El-
terntreff steht noch nicht fest.
Am 5. September um 17 Uhr fin-
det in der Hosi für Eltern ein Info-
abend zum Thema Transge-
schlechtlichkeit und nichtbinäre
Geschlechtsidentität statt.
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St. Johannsetzt
auf eigenen
Sonnenstrom

ST. JOHANN. Die Pongauer
Hauptstadt ist auf dem besten
Weg, den Strombedarf aller
gemeindeeigenen Gebäude
selbst zu decken – mit Wasser-
kraft und Photovoltaik. Die
bisherigen PV-Module erzie-
len bereits eine Spitzenleis-
tung von 900 Kilowattpeak.
Heuer im Juli ging die Anlage
auf dem Dach der Volksschule
an der Salzach in Betrieb. Die
Sonnenstrom-Offensive um-
fasst nun weitere Ausbaupro-
jekte z. B. auf dem Bauhof und
dem Sportheim. Schon ab
2025 wird laut Stadtgemeinde
der Bedarf über eigene Ener-
gieträger zu decken sein.

Die Photovoltaik-
Offensive bringt
weitere Projekte.

St. Georgen sichert
Bauland-Parzellen
ST. GEORGEN. Das Projekt Bau-
landsicherung in St. Georgen
ist angelaufen. Eine Gesamt-
fläche von gut 3600 Quadrat-
metern hat die Land-Invest im
Auftrag der Gemeinde ange-
kauft. Es wurden Parzellen
von 400 bis 700 Quadratme-
tern zu einem Preis von je 322
Euro plus Aufschließungskos-
ten angeboten. Auch geförder-
ter Mietwohnbau ist möglich.

KURZ GEMELDET

QUEER
inSalzburg
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7. FINANZBERICHT

Jahresbericht 2024

Finanzbericht 2024
Gesamtumsatzvolumen 2024 EUR 284.684,25
Jahresgewinn 2024 EUR -495,80
Kassa / Bank per 31.12.2024 EUR -50.335,33
Anteil Liegenschaft Laufenstraße 58/5 (Erbe Vitzthum) EUR 19.109,73

Einnahmen 2022 2023 2024
Verkaufserlöse 43.459,90 64.341,98 79.213,70
Mitgliedsbeiträge 15.352,08 15.593,54 18.910,00
Inserate/Sponsoring/Workshops 12.954,03 20.190,67 23.642,45
Veranstaltungen 15.504,57 13.190,00 16.182,49
Spenden 17.156,15 16.955,86 12.202,45
Subventionen Gesamt 159.495,00 94.144,50 127.151,32
Stadt Salzburg 78.495,00 42.344,50 62.000,00
Land Salzburg 77.000,00 48.800,00 54.400,00
Stadt Hallein 4.000,00 3.000,00 0,00
Bundesministerium 0,00 0,00 7.408,25
QuTExs 0,00 0,00 3.343,07
Sonstige Erlöse 9.891,09 560,00 400,00
Erlöse Miete Laufenstraße 7.090,92 7.671,91 6.981,84
Zinsen 0,00 0,00 0,00
Summe 280.903,74 232.648,46 284.684,25

Ausgaben 2022 2023 2024
Wareneinkauf 23.473,27 33.529,29 28.570,53
Bruch / Schwund / Schadensfälle 5.220,00 204,09 0,00
Abschreibungen 11.220,43 15.949,04 15.369,60
Personalkosten 116.217,91 107.078,57 120.873,09
Aufwand Ehrenamtliche Mitarbeiter 0,00 2.336,17 1.221,86
Reisespesen/Fortbildung 1.785,17 562,55 412,91
Strom / Heizöl 1.794,35 1.957,83 4.183,14
Instandhaltung / EDV 9.219,00 4.574,71 4.617,37
Postgebühren 383,55 315,08 547,43
Telefon 1.202,29 1.402,78 1.503,24
Werbung 2.586,58 2.316,12 374,86
Miete 27.914,36 23.344,11 28.172,04
Betriebskosten Laufenstraße 2.552,07 3.208,99 2.585,24
Versicherung 1.225,99 -707,66 1.494,51
Veranstaltungskosten 32.907,38 41.190,67 42.306,21
Diverse Projekte 0,00 0,00 3.024,77
Büromaterial / Druckkosten 646,23 3.014,75 3.514,28
Fachliteratur/Zeitungen 217,26 251,75 206,92
Honorare 5.840,00 9.757,10 12.173,45
AKM 1.706,73 3.358,24 3.675,20
Beratungskosten 6.469,25 3.581,17 3.437,03
Allgemeine Verwaltung 1.489,87 5.663,97 3.237,87
Zinsen 5,81 1.704,29 3.678,50
Steuern vom Einkommen 0,00 0,00 0,00
Summe 254.077,50 262.257,44 285.180,05

Ergebnis 2022 2023 2024
 + Gewinn / - Verlust Jahr 26.826,24 -29.608,98 -495,80
 + Gewinn / - Verlust kumuliert 31.643,38 2.034,40 1.538,60

A. o. Erträge 19.505,04 0,00 0,00
Steuerfreie Zuschüsse i.Z. mit Covid-19 -8.869,28 0,00 0,00
Steuerfreie Zuschüsse (AMS Eingliederungsbeihilfe) -10.635,76 0,00 0,00
Summe 0,00 0,00 0,00
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Verein:
HOSI Salzburg
Franz-Josef-Straße 22
5020 Salzburg
ZVR: 877 488 327
Tel.: +43 (0)662 / 43 59 27
Fax: +43 (0)662 / 43 59 27 DW2
E-Mail: office@hosi.or.at
Web: www.hosi.or.at
Grafische Umsetzung: Nico Lomitschka




